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Grundsäßliche Einigung in London
Eden stellt großen Erfolg fest - Moskau weiter Quertreiber

London , 21 . Oktober .

In der Mittwochsizung des Nichteinmischungsaus
schusses wurde infolge des Entgegenkommens Italiens und
Deutschlands auf Grund neuer vom italienischen Bot¬
schaft Graf Grandi vorgebrachter Vorschläge , die vom
deutschen Vertreter , dem Gesandten Dr . Woermann ,
unterstützt wurden , eine grundsägliche Einigung
erzielt . Die neuen Vorschläge müssen jedoch noch zu
einer Entschließung zusammengefaßt und im einzelnen prä¬
zisiert werden . Infolgedessen ist eine weitere Sigung des
Nichteinmischungsausschusses erforderlich , die für Freitag
nachmittag 3 Uhr angesezt worden ist. In der Zwischen¬
zeit werden die Vertreter des Hauptausschusses des Nicht¬
einmischungsausschusses ihren Regierungen berichten , da¬
mit sie in den Stand gesetzt werden , die erzielte Einigung
im einzelnen endgültig festzulegen .

ist ein entscheidender Punkt . Der hierfür bereits ein¬
gesetzte Ausschuß soll beauftragt werden , in kürzester Zeit
hierüber zu einer Einigung zu gelangen .

4. Deutschland ist bereit , der sofortigen Entsendung
eines Ausschusses nach Spanien zuzustimmen , der an Ort
und Stelle die erforderlichen Vorarbeiten für eine weitere
Verfolgung der Freiwilligenfrage treffen soll .

Dr . Woermann gab anschließend der Hoffnung Aus¬
druck , daß auch die anderen Staaten ein gleiches Entgegen¬
kommen zeigen würden .

daß diese Erklärungen einen sehr großen Fortschritt be¬
Der englische Außenminister Eden stellte hierauf fest ,

deuten . Die gleichen Feststellungen gab der französische
Botschafter Corbin , während der sowjetrussische Botschafter
Maisky sich jeder Stellungnahme enthielt .

Nachdem somit auf Grund der Erklärungen des deut¬Die gestrige Sigung wurde durch eine Erklärung Grafschen und italienischen Vertreters eine grundsätzlicheEini¬Grandis eingeleitet , in der dieser sich bereiterklärte , der
Entsendung einer Kommission nach Spanien zuzustimmen ,
damit diese die Anzahl der in Spanien dienenden Aus¬
länder feststellt , um darüber hinaus der symbolhaften Zu¬
rückziehung einer gleichen Anzahl von Freiwilligen auf
beiden Seiten sofort zuzustimmen .

Er gab weiterhin der Auffassung Ausdruck , daß auf
Grund des Kommissionsberichtes darüber entschieden

erden solle , zu welchem Zeitpunkt und in welcher Form
He friegführenden Rechte gewährt werden sollten . Ferner
rklärte er noch einmal ausdrücklich die Annahme des

britischen Planes .

Der deutsche Vertreter erklärte hierüber , daß er die
gleichen Weisungen wie der italienische Botschafter habe
und führte im einzelnen aus :

1. Deutschland nimmt die Anregung einer sofortigen
Zurückziehung einer gewissen Anzahl von Freiwilligen
aus Spanien , die auf beiden Seiten gleich groß sein
foll , an .

2 . Deutschland hält es für erforderlich , eine schnelle
Entscheidung über die Frage der Neutralität und die Ge¬
währung kriegführender Rechte herbeizuführen , macht aber
die Gewährung friegführender Rechte nicht zu einer Vor¬
bedingung für ein Serantreten an die spanischen Parteien .

3. Die Wiederherstellung und Verschärfung der
Kontrolle auf Grund des Planes van Dulm -Hemming |

gung erzielt war , bedurfte es jedoch noch einer längeren
Beratung über die Frage , wie die Einigung im einzelnen
festzulegen wäre . Die Beratung wurde mit dem oben er¬
wähnten Beschluß auf Wiederzusammentritt am Freitag
nachmittag um 3 Uhr nach etwa vierstündiger Dauer ab¬
gebrochen .

Außenminister Eden brachte , wie noch nachzutragen ist ,
am Schluß der Sitzung des Hauptunterausschusses einen
starken Optimismus zum Ausdruck .

Der Sowjetbotschafter Maisky , der sich bei
der eigentlichen Debatte außerordentlich zurückhaltend ver¬
hielt , ergriff zum Schluß noch einmal die Gelegenheit ,
seine „ grundsäkliche Meinung allen anderen Staaten
gegenüber zu äußern . Maisky erklärte , die Sowjet :
regierung stimme feinesfalls mit dem britischen Plan
überein . Er behielt sich vor , später noch Einwendungen
zu formulieren .

Symbolhafte Zurückziehung der Freiwilligen im
Nichteinmischungsausschuß

London , 21 . Oktober .

Wie aus gutunterrichteter englischer Quelle verlautet ,
wird auf der Freitagsizung des Nichteinmischungsaus¬
schusses die Zahl der symbolhaft zurückzuziehenden Frei¬
willigen aus Spanien erörtert werden .

Prager Protest nachdrücklich zurückgewiesen
Berlin , 21 . Oktober .

Der tschechoslowakische Gesandte , Mastny , suchte gestern

den Reichsminister des Auswärtigen auf , um gegen den
Ton der deutschen Presse bei der Erörterung der
Toplizer Vorfälle Verwahrung einzulegen . Der

Reichsminister des Auswärtigen hat in seiner Erwiderung
darauf hingewiesen , daß ein solcher Protest angesichts des

Charakters der polizeilichen Uebergriffe fchl am Plaze

sei , da die Erregung der deutschen Oeffentlichkeit eine
natürliche und selbstverständliche Folge der

schweren Ausschreitungen staatlicher Or =
gane gegenüber dem Sudetendeutschtum sei . Wenn man
eine solche Reaktion der deutschen Presse wie die der letzten
Tage vermeiden wolle , dann müsse man in erster Linie
tschechoslowakischerseits dafür Sorge tragen , daß kein An¬
laß zu solchen Aeußerungen gegeben würde .

General Milch besichtigt

englische Bombenflug¬
zeuge

Der zur Zeit in London
weilende Staatssekre =
tär , General der Flie¬
ger Milch , besichtigte
einen der modernsten
Militärflughäfen Eng¬
lands in Mildenhall .
In seiner Begleitung
befanden sich General¬
leutnant Stumpff und

Generalmajor Udet
( Weltbild , Zander -K . )

Der Störenfried der Welt
( R . ) Berlin , 21 . Oftober .

"

Die englische Presse hat brüderlich vereint mit der
großen Pariser Presse die entscheidenden Londoner Ver¬
handlungen in einer wahrhaft konstruktiven " Art
vorbereitet . Wer in den beiden letzten Tagen ein eng¬
lisches oder französisches Blatt aufschlug , konnte nur von
tiefstem und schwärzestem Pessimismus befallen werden .
Die „ Nichteinmischung " war tot , bevor das französische
Programm überhaupt ernsthaft geprüft , geschweige denn
erörtert werden konnte . Mit einem verdächtigen Eifer
hat man sich in Paris und London bemüht , dieses
Schwarz - in -Schwarz möglichst kontrastreich zu den Hoff¬
nungen zu halten , von denen die Londoner Verhandlun =
gen in Berlin und in einer ganzen Reihe anderer euro¬
päischer Hauptstädte begleitet waren .

Es ist daher wohl die Frage angebracht , ob man sich
in Paris und London nicht etwas vorzeitig an
der Bahre der Nichteinmischung wähnte
und ob das Begräbnis des französischen Planes nicht schon
eine beschlossene Sache war , bevor man sich über die po =
litischen Begräbniskosten einig werden konnte . In diesen
Rahmen paẞt zweifellos auch eine Mahnung hinein , die
die „ Times " gestern fürsorglich an zweifelnde Gemüter
richtete . Das bekannte englische Blatt appellierte mit
einer uns etwas zu stark aufgetragenen Leidenschaftlich¬
keit dafür , alle bisherigen Fehler zu vergessen und den
Mantel christlicher Nächstenliebe über die (sowjet¬
russischen ) Sünden der Vergangenheit zu decken , da¬
mit wenigstens ein neuer Anfang gefunden werden
könne . . . Dieser Anfang selbst wurde vorbereitet , indem
man Italien in der schärfsten Form angriff und seine
Behauptungen über die Zahl der auf nationalspanischer
Seite fämpfenden italienischen Freiwilligen in einer
grob -unsachlichen Form in Zweifel zog . Ohne Frage
hat sich auch die aus diesem Umstand ergebende italienisch¬
englische Pressekampagne nicht besonders günstig auf den
Stand der Dinge in London auswirken können , so daß
es als ein sicherlich stärkster Beweis des guten Willens
gelten kann , wenn der Bruch trotzdem - und
keineswegs durch die Initiative der in London
führenden Macht verhindert werden konnte .-

zwar
feder¬

Die augenblickliche Lage stellt sich nach dem
Ergebnis der beiden letzten Tage und vor allem nach dem
Verlauf der gestrigen Sitzung des Neuner -Ausschusses fol¬
gendermaßen dar : An dem guten Willen Deutsch¬
lands und Italiens , die Dinge zum Positiven zuwenden , kann vor allem nach den gestrigen Erklärungenfein Zweifel mehr sein . Italien ist nach dem überraschten
Eingeständnis ernstzunehmender Londoner Blätter selbst
weit über das hinausgegangen , was man auf englischerSeite erwartet und auf sowjetrussischer Seite zweifellos
befürchtet hatte . Italien ist nicht nur bereit , in eine so¬
fortige symbolische Zurückziehung auch größerer Freiwilli¬gen -Kontingente einzuwilligen ( diese Bereitschaft ist im
übrigen schon vor zwei Tagen von Rom eindeutig als
vorhanden festgestellt worden ) , sondern die italienische
Regierung hat darüber hinaus auch gewisse Vorschläge
gemacht , die es ermöglichen , die Zahl der in Spanien
fämpfenden Freiwilligen einwandfrei festzustellen . Die
praktische Lösung der Freiwilligen -Frage ist damit zwei¬fellos , nachdem vor allem das grundsätzliche Einverständ =

Dampfer „Westfalia " gefunken
Schiffsunglück bei Ymuiden - 6 Vermißte

muiden , 21 . Oktober .

dischen Küste, ungefähr 15 Seemeilen
In der Nacht zum Donnerstag ereignete sich an der hollän =

von muiden , ein
Schiffsunglück . Die beiden deutschen Frachtdampfer „ West¬
falia " und „ Schwalbe " stießen in dichtem Nebel zusammen . Die

Westfalia " sant sofort nach dem Zusammenstoß . Sieben Be¬
sagungsmitglieder dieses Schiffes konnten durch die „Schwalbe"
gerettet werden, während 6 Mann der „Westfalia " noch vermißt
station Ymuiden fuhr unmittelbar nach Bekanntwerden
werden . Ein Motorrettungsboot der holländischen Rettungs¬
Unfalles aus und suchte nach den Vermißten .

des

hat , konnte mit eigener Kraft ihre Reise fortsetzen. Die West¬
Die „ Schwalbe " , die Schaden über die Wasserlinie erlitten

falia " ( 945 BRT . ) gehörte der Kölner Reederei -A. - G. - Köln
und war unterwegs von Rotterdam nach Kolberg . Die
, ,Schwalbe " ( 842 BRT . ) gehört der Argo - Reederei Bremen und
war unterwegs von Riga nach Antwerpen .



nis mit einer Zurückziehung der Freiwilligen feststeht ,
ein gutes Stüd weitergekommen .

Der einzige und entscheidende Widerstand ,
der auf Grund dieser jezigen Sachlage noch vorhanden
ist , ist zweifellos das Verhalten Moskaus . Es spricht für
die wachsende Erkenntnis der von dieser Seite drohenden
Gefahren , daß nach den Meldungen aus London in Lon¬
doner diplomatischen Kreisen gestern selbst die Notwen¬
digkeit eines Hinauswerfens Moskaus aus den Londoner
Verhandlungen anscheinend ernsthaft erörtert worden ist .
Moskau verantwortet nicht nur die Torpedierung des
britischen Planes , der im Grunde genommen mit eini¬
gen unwesentlichen Veränderungen auch jetzt noch zur De¬
batte steht , vom Juli dieses Jahres , sondern auch das
ganze jetzige Verhalten des sowjetrussischen Vertreters
läßt keinen anderen Schluß zu , als daß die gleiche Dy¬
namitladung auch jetzt schon wieder in den Ausschuß
hineintransportiert worden ist , wo sie nur noch ihrer
feierlichen Entladung durch neue Drohungen , Ausfälle
und Querschüsse Maiskys harri . Soweit sich die Dinge
jetzt übersehen lassen , hat sich Moskau geweigert , die
Frage der Zuerteilung der Kriegführenden - Rechte an
General Franco , die bekanntlich ebenfalls ein Hauptbe¬
standteil sowohl des britischen wie des jetzigen franzöſi¬
schen Planes ist , auch nur in Erwägung zu ziehen , bevor
der „ lette Freiwillige " spanischen Boden verlassen hat .
Da dieser letzte Freiwillige " nach dem Willen der Mos¬
fauer Drahtzieher selbstverständlich das rotspanische Ge¬
biet niemals verlassen kann und außerdem dieser Stand¬
punkt Moskaus eine glatte Sabotage des ganzen fran¬
zösischen Planes und eine neue unverschämte Herausfor¬
derung Moskaus bedeutet , ist das Todesurteil über den
Londoner Ausschuß schon gesprochen , wenn man sich nicht
in letter Minute dazu entschließt , energisch gegen diese
Anschläge auf den europäischen Frieden Front zu machen .

=
Es gibt heute nur noch eine Entscheidung : Entweder

entschließt man sich dazu , die notorischen Stören
friede der europäischen Zusammenarbeit
aus dem Kreis der friedliebenden europäischen Nationen
zu entfernen , oder man beugt sich dem herausfordernden
und organisierten Terror dieser notorischen Friedens¬
störer und Kriegshezer . Wenn die Lösung nicht anders
gefunden werden kann , dann muß sie gegen Moskau ge =
funden werden ! Die Solidarität der großen europäischen
Kulturnationen ist heute das einzige Bollwert , das den
Frieden der Völker sichert . Wenn sie nicht dazu ause
reichen sollte , einen bewußten Anschlag auf die Zusam¬
menarbeit der Mächte in den jetzigen entscheidenden Ber¬
handlungen zu verhindern , so ist sie noch weniger als eine
lächerliche Komödie : Sie ist eine blutige Farce , die den
Frieden der Völker in Frage stellt und die die Tür zu
jeden weiteren Verhandlungen zuschlagen muß . Es ist
die höchste Zeit , daß man diesem Abgleiten ins Bo¬
denlose ein starkes und selbstbewußtes europäisches Ver¬
antwortungsgefühl entgegenstellt .

USA . Staatsbürger bei Valencias Horden
Eine vor etwa einem Jahr zur materiellen und „ morali¬

schen Unterstützung des Bolschewistenausschusses von Valencia
gegründete Neuyorker Organisation , Freunde der
Abraham -Lincoln -Brigade " , gibt soeben ihre neueste Verlust¬
Itste bekannt , in der die in den legten Kämpfen in Spanien
gefallenen Bolschewiki die die amerikanische Staatsbürger¬
schaft besigen namentlich aufgezählt werden . Nach Behaup¬
tungen obiger Organisation

-
GDC 3000 Ameritane ,

te sogenannte Lincoln - Brigade
( !) umfassen . Obwohl diese

Ziffer hier natürlich nicht nachprüfbar ist , steht fest , daß außer
der ,,Lincoln -Brigade " mindestens noch zwei oder drei weitere
Brigaden Amerikaner für Rotspanien tämpfen . Allerdings
vermeiden Neuyorker Zeitungen neuerdings , insbesondere seit
Beginn der Aussprache über die Zurückziehung der Freiwil¬
ligen , jegliche Erwähnung einer Beteiligung amerikanischer
Staatsbürger am Bürgerkrieg .

Träger einer neuen Zeit !
Die Kampfbewegung des 20. JahrhundertsAlfred Rosenberg zur weltanschaulichen Lage - Die

München , 21 . Oktober .

Die Mittwochtagung des 1. Deutschen Beamtentages war
der Erörterung der weltanschaulichen Grundlagen
des Nationalsozialismus und damit der Tätigkeit
auch des Hauptamtes für Beamte gewidmet . Zuerst sprach
der Leiter des Reichsschulungsamtes der

NSDA P . , Schmidt . Er zeigte , daß der große Krieg die

bisherigen Gemeinschaftsformen , in denen das deutsche Volk
lebte , als überholt erwies , und daß die biologische Welt¬
anschauung, das heißt , das Wissen um die biologische Gesetzlich¬
keit alles Lebens , die Grundlage für das neue Gemeinschafts¬
ideal des Nationalsozialismus ist . Aus Blut , Boden und Ehre
ergeben sich die gewaltigen Aufgaben des Nationalsozialismus ,
die in der Schaffung einer Gemeinschaft aller
deutschen Menschen , einer sozialistischen Ordnung , die
jedem sein Brot sichert , und in der Schöpfung einer Rechts¬
und Wehrgemeinschaft bestehen . Der nationalsozialistischen
Idee tritt die Menschheitschaos anstrebende Gegenidee des

Bolschewismus entgegen . Die dadurch entstehenden Gegensätze
werden durch das Eingreifen der alten Kräfte des politischen
Konfessionalismus und der Demokratie noch verschärft . Aus

der Aufgabe , diese Gegenkräfte zu überwinden , ergibt sich die
desNotwendigkeit Totalitätsanspruches der

Partei . Dieser Anspruch erstreckt sich auch auf das Recht der
Wirtschaftsführung , der Erziehung und der Gesundheits¬

führung . Aus dem Totalitätsanspruch ergeben sich auch die
Schulungsaufgaben der Partei . Die Schulung selbst dient der
Durchsetzung der Gemeinschaftsform der Kameradschaft ,

Heranbildung der Führerschaft und der politischen Willens¬
bildung . Der deutsche Mensch dankt der Vorsehung für die
Gnade , daß uns im Führer ein Mensch geschenkt wurde , der

Größe und Zukunft seines Volkes verkörpert .

Anschließend sprach

Reichsleiter Alfred Rosenberg

der

über die weltanschauliche Lage . Er wurde von den Politischen
Leitern des Amtes für Beamte herzlich begrüßt .

Rosenberg führte u . a . aus , in unserer 2000jährigen Ge¬
schichte haben wir den Kampf der Religionen , den

Kampf der Dynastien sowie den Kampf zwischen uni¬
versalistischer Theokratie und deutschem Rittertum austragen
müssen . Könige und Fürsten forderten die Väter kühner Ge =
danken heraus . Päpste und Bischöfe wurden aus dem gleichen

Grunde zu Herausforderern protestantischer Empörung . Ueber
die Folgen der Zersplitterung , das territoriale Fürstentum ,
tamen Aufklärung und Liberalismus . Damit war die Grund¬
lage für die Entwicklung des Kastenwesens gegeben und daraus

entstand auch das , was wir als den Beamtenton kennengelernt
haben . Wir sind heute dabei , sie restlos verschwinden zu lassen .

Der formale Staat , der die Voraussetzung für beide ist , ist

durch die nationalsozialistische Erhebung überwunden worden .

Der deutsche Beamte weiß heute , daß er nicht Vorge¬

setter des deutschen Volkes ist , sondern sein Arbeits¬
kamerad .

Die Entwicklung der gesamten Staatsauffassung eines Volkes
hängt ab vom Raum , in dem ein Volt lebt . So gab es in
Deutschland auch schon sehr früh eine Staatsauffassung , die sich
zu Zucht und Gemeinschaft bekannte . Wir bemühen uns , die

Eigengeseglichkeit , unter der die übrigen Völker leben , zu ver¬
stehen , und erkennen sie an , wir verlangen aber ebenso , daß

man in unsere Eigengesetzlichkeit nicht in sentimentaler Weise

hineinredet . Wir können in Deutschland bei dem mit Men¬

schen ausgefüllten Raum nicht jeden tun lassen , was er will .
Aus preußischer Zucht und preußischem Pflichtbewußtsein ist

heute der großdeutsche Gedanke geworden .
In jeder Geschichtsepoche hat sich das deutsche Volk eine ge¬

wisse Form geschaffen . Der Nationalsozialismus stellt sich als

Gemeinschaftsform unseres Jahrhunderts

dar . Der Nationalsozialismus mußte in seinem politischen
Kampfe die politischen Parteien zerschlagen , ebenso aber auch
die Weltanschauungen überwinden , die hinter diesen Parteien

Was will Amerika im Fernen Osten ?
Gleichzeitige Wirtschafts - und Machtpolitik - Riesenrüstungen im Pazifik

(R . ) Amsterdam , 21 . Oktober .

V
Die offizielle Einschaltung der Vereinigten

Staaten in den Fernost konflikt hat mancherlei
Mutmaßungen über die hinter dieser Aktion stehenden Motive
laut werden lassen , wobei bezeichnenderweise weniger die seiner¬
zeit von Präsident Roosevelt angeschnittenen Fragen sondern
vielmehr ausschließlich die wirtschaftlichen und machtpolitischen
Interessen der USA . im Fernen Osten den Mittelpunkt der
Diskussionen bilden . In einem bemerkenswerten Artike ! nimmt
das niederländische „ Algemeen Handelsblad "

gerade zu dieser Seite des amerikanischen Problems Stellung .
Das Blatt geht hierbei von der Ueberzeugung aus , daß Fernoſt
als Exportgebiet nicht von so großer Bedeutung für die Vere
einigten Staaten sei . Im Jahre 1935 habe beispielsweise
Amerika an die elf Millionen Einwohner von Kanada mehr

verkauft als an die 700 Millionen Menschen , aus denen sich die

Bevölkerung des Fernen Ostens zusammenseze . Für sie amerika¬
nische Einführ wichtiger Erze und anderer Rohstoffe sei der
Ferne Osten jedoch von wesentlicher Bedeutung . Amerika be =

ziehe neunzig Prozent seines Kautschutbedarfs und 75 Prozent
seines Zinnbedarfs aus Malakka und Niederländisch - Indien .

Japan liefere 80 bis 90 Prozent des amerikanischen Seiden =
bedarfs . Die Philippinen seien als Rohstofflieferant des¬

wegen von Bedeutung , weil diese Inselgruppe bereits in nächster
Zukunft beträchtliche Mengen von Chromerz ausführen
werde .

Sämtliche Interessen der Vereinigten Staaten im Fernen
Often zusammengenommen seien jedoch nicht ausreichend , um

die riesigen Beträge zu rechtfertigen , die Amerika in seine
Kriegsmarine investiere . Die Schlußziffer des Marine - Haus¬
halts 1937/38 betrage nicht weniger als 530 Millionen Dollar .
Dabei sei der überwiegende Teil der amerikanischen Flotte an
der amerikanischen Westküste , wobei besonderes Gewicht auf
einen möglichst großen Wirkungskreis gelegt werde . So habe
zum Beispiel die amerikanische Marine ein Schwimmdock
von 45 000 Tonnen ( 310 Meter lang , 50 Meter breit und
23 Meter hoch ) bauen lassen , das mit einer Geschwindigkeit von
zehn Seemeilen je Stunde geschleppt werden könne . Ende 1936
hätten sich neunzig Kriegsschiffe mit insgesamt 350 000 Tonnen
im Bau befunden . Im Haushalt 1937/38 feien 160 Millionen
Dollar für den Bau von zwei Schlachtschiffen , If Kreuzern ,
48 Torpedojägern , siebzehn Unterseebooten und 400 Marine
flugzeugen vorgesehen . Der Personalbestand der USA . -Marine
werde von 88 000 Mann auf 100 000 Mann erhöht . Außer den

Kriegsschiffen befinde sich auch eine große Anzahl von Hilfs¬
schiffen im Bau .

Der Flottenstützpuntt Pearl Harbour auf
Honolulu sei derart ausgebaut worden , daß man ihn prat¬
fisch als uneinnehmbar betrachten könne . Die Marineleitung
habe sich jedoch nicht damit begnügt , die Verteidigung der West¬

füfte zu organisieren , sondern darüber hinaus auch eine Reihe

van Flugstüßpunkten auf Inseln im Pazifik angelegt , um den
Großflugbooten der Marine zu ermöglichen , auf große Ente

fernungen über Hawai hinaus mit der Flotte zusammen¬
zuarbeiten . Die Schaffung einer Flugbasis für nicht weniger
als tausend Flugzeuge auf Fairbanks (Alaska ) sei
geplant . Man könne also ohne weiteres unterstellen , daß

Amerika trotz der in Aussicht gestellten Unabhängigkeit der

Philippinen nach wie vor mit der Möglichkeit rechnet , seine
Interessen im Fernen Osten mit bewaffneter Hand zu vertei¬
digen .

Der amerikanische General Mac Arthur organisiere als Bee

rater der philippinischen Regierung die Verteidigung dieses
Inselreiches . Mac Arthur hoffe , ein stehendes Heer von 20 500
Mann und eine Reserve von 500 000 Mann aufstellen zu können ,

während die Küstenverteidigung durch Flugzeuge und Motor¬
torpedoboote gesichert werden soll . Ohne Hochseestreitkräfte sei

ein solcher Verteidigungsplan jedoch sinnlos und da es für die

Philippinen wohl als aussichtslos gelten könne , sich ine eigene
Hochseeflotte zu schaffen , dürfe man wohl den Schluß ziehen , daß
die Verteidigung der Philippinen auch weiterhin eine Sache
der amerikanischen Marine bleibe . Dieser Zusammenhang zwis
schen der Haltung der Vereinigten Staaten gegenüber dem
Fernen Osten und dem starken Ausbau seiner See urt Luft¬
streitkräfte kennzeichne völlig die gegenwärtige und zukünftige
Politik Washingtons .

XII OLYMPIAD TOKYO

1940

Das Olympia -Abzeichen 1940

Auf das vom Japanischen Olympischen Komitee ausgeschrie¬
bene Preisausschreiben zur Schaffung eines Abzeichens für
die XII . Olympischen Spiele in Totio 1940 find 12 113 Ent¬
würfe eingegangen . Den ersten Preis erhielt ein schwarzes
ovales Schild mit der japanischen Flagge in der Mitte , den
olympischen Ringen darüber und der Inschrift darunter :
XII . Olympiad Tokyo 1940 . ( Weltbild , Zander -K . )

standen . Die geistige Auseinandersetzung , die jahrhundertelang
auf religiösem metaphysischem Gebiet ausgefochten wurde , ging
durch den Nationalsozialismus auf das Gebiet der Charat
terbildung über .

Wenn man uns fragt , welche Religion und Konfession

wir dem religiösen metaphysischen Glauben des Christen¬

tums entgegensezen , dann sagen wir , daß wir jeden
Deutschen selbst in sich den Kampf um die religiösen An¬

schauungen austämpfen lassen .

Mit der Rassenkunde haben wir ein Kampffeld beschritten , auf

dem die nationalsozialistische Bewegung glaubt , absolut steg¬
reich zu sein .

Unser eigentliches Kampfgebiet ist heute unser Kampf um

die Erhaltung und Weckung der

Charakterwerte des deutschen Menschen

und um die Formung einer bestimmten Rangordung dieser
Werte . Nationale Ehre des deutschen Volkes , Schutz des deuts

schen Blutes und Erziehung der deutschen Jugend sind die For¬

derungen , von denen wir nicht abgehen können . Wer in diesem
nicht mit uns zu gehen vermag , über den wird die Entwid¬
lung eindeutig hinweggehen . Wenn dann jemand sich auf

einen höheren Auftrag beruft , dann sagen wir , der höhere
Auftrag zur Sicherung Deutschlands liegt heute bei uns . Und
wenn sie aber glauben , einen Kampf gegen uns führen zu
müssen , dann werden sie eben von uns zerbrochen werden .

Denn das soll man bedenken :

Gegen die Anmaßungen der Vergangenheit stehen heute
nicht nur einige Könige und Ritter , nicht nur einige
Philosophen und Forscher , sondern Millionen und aber

Millionen des deutschen Volkes .

Wir wissen , daß Weltanschauungen nicht durch Zerschlagung
von Dokumenten überwunden werden , sondern dadurch , daß
diese Weltanschauungen das Leben nicht mehr verstehen und so

von selbst überflüssig werden . Der deutsche Beamte ist mitten
in diesen weltanschaulichen Kampf hineingestellt . Nach außen

hin hat er die Pflicht zur Ausführung des staatlichen Auf¬
trages , nach innen hat er als Kamerad zur Kampfbewegung
des 20 . Jahrhunderts zu treten .

Wenn wir das verlangen , dann ist das keine Vergewaltigung
der Freiheit , sondern eine Erhöhung der inneren Position , die
Ausfüllung einer bisher leergebliebenen Stelle in seinem
Innern .

Der deutsche Beamte hat nicht nur Pflichtmensch nach außen ,
sondern auch

Träger einer neuen Zeit

zu sein . Es gilt mitzuarbeiten , die Einheit von Welte
anschauung , Bewegung und Staat herbeizus

führen , damit die nationalsozialistische Revolution nicht eine
kleine geschichtliche Episode bleibt , sondern die Zersplitterungs¬
bewegung der letzten 400 Jahre abschließt , die Vorauss
segung für eine dauernde Lebensform schafft .
So wird uns das Bewußtsein gegeben , das Fundament einer
kommenden Epoche zu legen . Erst dann können wir dem

Führer melden , daß seine Revolution gestegt hat .
Dem stürmischen Beifall des politischen Führerkorps der

Beamtenschaft gab Reichsbeamtenführer Hermann Neef Aus¬
druck mit dem Gelöbnis , daß das , was hier Alfred Rosenberg
gesagt habe , hinaus bis zum letzten deutschen Beamten ges
tragen werde . Die alten Kämpfer , die hier versammelt seien ,
würden nicht ruhen , bis die nationalsozialistische Revolution
Adolf Hitlers gewonnen sei . Hier finde man nicht einen Bes
amten mittelalterlichen Denkens , sondern Menschen des

20. Jahrhunderts , deutsche Beamte Adolf Hitlers , die bereit
seien , an seinem Auftrag mitzuwirken .

Herzog von Windsor besichtigte Parteitagbauten
Von herrlichem Herbstwetter begünstigt , gestaltete sich der

Aufenthalt des Herzogpaares von Windsor in Nürnberg
zu einem der Höhepunkte auf seiner Fahrt durch Deutschland .
Unter Führung von Hauptdienstleiter Staatsrat Schmeer wurs
den hier alle die Stätten besucht , die für das neue Deutschland
und darüber hinaus auch für die Welt schon längst ein Begriff
der Sammlung des Volkes und seiner Kraft geworden sind .

Nachdem sich das Herzogspaar zunächst im Gästehaus an den
Modellen der Parteitagsbauten über die Gesamtanlagen unters
richtet hatte , begaben sich die Gäste mit Staatsrat Schmeer ,
Oberbürgermeister Liebel , Hauptamtsleiter Selzner und Vers
tretern der Gauleitung zur Kongreßhalle , deren Orgel erklang ,
als das Herzogspaar den weiten Raum mit seinem eindrucks
vollen Fahnenschmuck betrachtete . Luitpoldhain , Ehrenmal , Zeps
pelinfeld , Marsfeld , SA . -Lager und schließlich die KdF . -Stadt
wurden aufgesucht . Staatsrat Schmeer erläuterte Zweck und
Bedeutung der Bauten , die , wie der Herzog von Windsor ers
flärte , ihm ein überzeugendes Bild von der Stärke des Parteis
tagserlebnisses vermittelt hätten .

Nach dem Kennenlernen des neuen Nürnberg brachte eine
Fahrt durch die Altstadt zur Burg starke Eindrücke von der ges
schichtlichen Vergangenheit der Stadt .

Lord Rutherford †

In Cambridge starb am Dienstag der bekannte Wissenschafte
ler Lord Ernest Rutherford im Alter von 66 Jahren .
Der Gelehrte hat bedeutsame Forschungsarbeiten über die
Radioaktivität und die Zusammensetzung der Atome
durchgeführt .

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler empfing am Mittwoch auf

dem Obersalzberg den zur Zeit in Deutschland weilenden
Sultan Sir Mahomed Schah Aga Khan .

Der Leiter des Verbandes der faschistischen Handelsanges
stellten traf Mittwoch zu einem zehntägigen Besuch Deutsch¬
lands in München ein . Er wurde von Reichsorganisations¬
leiter Dr . Len am Bahnhof herzlich willkommen geheißen .

Die siebente nationale Kochkunstausstellung in Frankfurt
am Main , die am Mittwochabend thre Pforten schloß, war
von 230 000 Personen , davon etwa 7000 Ausländern , besucht
worden .

Mussolini hat auf der Schlußsihung des Zentralausschusses
ber Rorporationen , der sich eine Woche lang mit den Fragen
der italienischen Autartie befaßte , die Schaffung eines ober¬
sten Autarkierates verkündet .

Auf dem Wege nach Budapest hielt sich der finnische Kul¬
tusminister Hannulula einen Tag lang in Warschau auf . In
Budapest wird der finnische Minister ein finnisch - ungarisches
Kulturabkommen unterzeichnen .

Die amerikanische Delegation zur Neunmächtekonferenz ist
gestern an Bord des Dampfers " Washington " von Neuport
abgereist . Gemäß den Aeußerungen des Präsidenten Roose¬
velt umreißt Associated Preß die Rolle der amerikanischen
Delegation in Brüssel als der eines einflußreichen Beobs ,
achters " .

Der amerikanische Außenminister Sull reiste nach Kanada
ab , um den seinerzeitigen Besuch des kanadischen General¬
gouverneurs Tweedsmuir zu erwidern .

Der merikanische Präsident Cardenas hat dem spanischen
Bolschewistenhäuptling Azana die höchste Stufe des Ordens
vom Aztekenadler verliehen .



Rundschau vom Tage
Schwerer Bagger -Unfall - Drei Tote

Die Reichsbahndirektion Hannover teilt mit : Beim Bau
einer Neubaustrecke bei Minden / Westfalen löste
fich am 20 . Oktober gegen 5. 30 an einem Bagger der bau¬
ausführenden Firma der Löffel . Der Bagger stürzte um . Da =
bei wurden drei Arbeiter getötet und ein weiterer leicht
verlegt . Die Ursache ist noch nicht geklärt .

Die Werra wird kanalisiert
Ein Teil des Wasserweges Weser - Donau

Die Pläne zur Kanalisierung der Werra als Teil¬
abschnitt des großen Wasserweges an der Weser ( Sann . -
Münden ) bis zur Donau ( Bamberg ) gehen ihrer
Verwirklichung entgegen . Zum 1. November ist die Er¬
richtung von Neubauämtern in Sann . Mün =
den und Eisenach vorgesehen , denen die notwendigen
Vorarbeiten obliegen . Zur Finanzierung der Werra¬
Kanalisierung insgesamt sind die Kosten auf 70 Mini¬
onen RM . veranschlagtstehen im diesjährigen Haus¬
haltsplan des Reichswirtschaftsministeriums 1½ Milli¬
onen RM . zur Verfügung .

Mit dem Baubeginn finden jahrzehntealte Pläne ihre
Verwirklichung , die für die Erschließung des mitteldeut¬
schen ( furhessischen und thüringischen ) Industrielandes von
entscheidender Bedeutung sind . Die Kanalisierung der
Werra soll auf einer Länge von etwa 110 Kilometer durch¬
geführt werden . Nach Verwirklichung dieser Pläne können
auch 500 bis 700 - Tonnen -Schiffe südwärts bis nach
Wartha fahren , so daß also vom Meere bis weit nach
Thüringen hinein die Weser und die verlängerte Weser
( die banalisierte Werra ) schiffbar sind . Die Werrabana¬
fisterung wird etwa fünf bis sechs Jahre in Anspruch
nehmen . Die Lauflänge der Werra beträgt 116 Kilo¬
meter , die durch die Begradigung des Flußbettes und
durch Fortnahme der Stromschleifen auf etwa 104 Kilo¬
meter verkürzt werden kann . Der Wasserweg verringert
sich also um etwa zwölf Kilometer , was in Anbetracht der
Schiffahrt , die eine nicht unbeträchtliche Belebung er¬
fahren dürfte , nicht ohne Bedeutung ist . Der Höhen¬
unterschied zwischen Hann . Münden und Wartha , der
78 Meter beträgt , macht die Anlage von 19 Staustufen
und 18 Schleusen notwendig .

Reichsberufswettkampf diesmal in Samburg
Der Reichsberufswettkampf , der bisher eine

Angelegenheit der Jugend war . soll jezt alle schaffenden Deut¬
schen erfassen . Die Vorbereitungen zu dieser gewaltigen Or¬
ganisation , mit deren Durchführung der bisherige Leiter des
Reichsberufswettkampfes , Obergebietsführer Armann , betraut
ist , sind in vollem Gange . Selbstverständlich bereitet die
Organisation bei der gewaltigen zahlenmäßigen Ausdehnung
größere Schwierigkeiten als bisher vorhanden waren .
Varteigenosse Wiese anläßlich einer ersten Besprechung der
Wettkampfgruppe Bekleidung in Berlin mitteilte , sollen da¬
her auf Grund der bisherigen Erfahrungen verschiedene Aen¬
derungen bei der Durchführung des Reichsberufswettkampfes
getroffen werden .

Wie

Der Endkampf wird diesmal , nachdem er das letztemal
in München und davor in Königsberg stattfand , in Hamburg
durchgeführt werden .

Nächtliche Verbrecherjagd in Berlin

Eine wilde Jagd nach Einbrechern bewegte sich in der
Nacht vom Dienstag zum Mittwoch durch die Straßen des
Berliner Nordens , bei der zwei gefährliche Verbrecher , die An¬
fang dieses Monats aus dem Zuchthaus in Brandenburg ent¬
wichen waren , wieder gefaßt werden konnten .

Ein Passant beobachtete zwei verdächtige Gestalten , die sich
an einem Schaufenster zu schaffen machten . Er hielt sich in
einer Hausnische verborgen , um das Treiben der eiden besser
beobachten zu können . Diese schlugen alsbald die Schaufenster¬
Scheibe ein und plünderten die Auslagen des Herrenwäschee
geschäftes . Der Passant hatte inzwischen schnell einen Polizeis
beamten herbeigeholt und nahm mit diesem die Verfolgung der
beiden Einbrecher auf . Auf die Rufe der Verfolger stellte sich
ein anderer Passant den beiden in den Weg , wobei der eine
von ihnen , der schon eine Pistole aus der Tasche gezogen hatte ,
zu Fall fam . Er konnte schnell von den Verfolgern überwältigt
und gefesselt nach dem Polizeipräsidium gebracht werden .
Seinem Komplizen gelang es zunächst zu entkommen , doch stellte
es sich bald heraus , daß es sich um den zweiten iüchting aus
dem Zuchthaus handelte , dessen Festnahme am folgenden Tage
glückte .

Bolschewikenhäuptlinge sind ausgerissen
Am Mittwochnachmittag trafen auf dem französischen Flug¬

play Parme bei Biarriz vier mit Maschinengewehren aus¬
gerüstete Flugzeuge aus Gijon ein . An Bord befanden sich
geflüchtete bolichemistische Oberhäuptlinge . Die unter Polizei¬
aufsicht gestellten Flieger erklärten , ihre asturishen Genossen
hätten Gijon in Brand gesteckt .

Ein Apparat erlitt bei der Landung Schaden . Zwei andere
sowjetspanische Flugzeuge gingen bei Cap Breton in der Nähe
des Strandes nieder . Auch eine dieser Maschinen wurde be¬
schädigt .

Katalanische Grenzposten in sowjetrussischer Uniform !

Die , ,Action Francaise " meldet von der fatalanischen Grenze ,
daß die bisherigen Grenzposten sämtlich durch Milizen ersetzt
worden seien , die die Uniform der sowjetrussischen
Arme e trügen : langen Umhang nach sowjetrussischem Muster ,
Müze mit rotem Stern , Gewehre und Bajonette sowjetrussischer
Herkunft . Man sehe daraus , so schreibt das Blatt , einen Beweis
mehr , daß die Sowjets Katalonien beherrschen .

Erhöhte Abgaben für die Ehrenlegion !
Paris , 20 . Oktober .

Die Steigerung der Lebenshaltungskosten in
Frankreich und ihre Folgen wirten sich nunmehr auch auf
die Besitzer von Ordensauszeichnungen besonders aus . Um we¬
nigstens einigermaßen das durch die notwendigen Angleichun =
gen an die erhöhten Preise und Tarife entstandene Loch im
Staatshaushalt zu stopfen , sucht die Regierung nach weiteren
Einnahmequellen . Dabei verfiel sie jetzt auf die Träger der
Ehrenlegion , die für besondere Verdienste um , wie die
Inschrift des Ordens besagt , Honneur et Patrie (Ehre und
Vaterland ) verliehen wird . Ihre besonderen Leistungen für
das Vaterland haben die Besizer nun auch besonders zu be =
zahlen . So müssen in Zukunft an den Staat entrichten : die
Ritter der Ehrenlegion 150 Franken , die Kommandeure der
Ehrenlegion 500 Franken , die Großoffiziere 750 Franken und
die Inhaber des Großkreuzes der Ehrenlegion 1000 Franken .
Die Abgaben für die Träger ausländischer Orden sind ent =
sprechend heraufgesetzt worden . Sie bewegen sich zwischen 40
und 400 Franken . Letztere Gebühr haben die Träger von
Orden am Schärpenband zu entrichten .

Schweres Omnibusunglüd in Iran
Auf der höchsten Gebirgsstraße Frans , der Tishalus - Straße ,

stürzte ein vollbesetzter Omnibus in den Abgrund Ben 37
Fahrgästen wurden 21 getötet , während sechzehn schwer verletzt
ins Krankenhaus gebracht wurden .
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Der neue vervollkommnete Rasierapparat
ROTBART / MOND - EXTRA in allen Preislagen

Um den geflüchteten Großmufti
Prez Association zufolge hat die britische Regierung die

französische Regierung ersucht , dem Großmufti von Jeru =
salem nicht zu gestatten , nach Aegypten zu gehen . Man nehme
jegt an , daß der Mufti sich unter Bewachung französischer Be¬
hörden im Libanon befinde .

Englische Vergeltung in Nordindien
An der Waziristangrenze in Indien ist es wieder zu

fleineren Zusammenstößen zwischen britisch - indischen Truppen
und aufständischen Indern gekommen . Ein Inder wurde dabei
getötet , drei verwundet . Im Rahmen der „ Aufräumungs¬
arbeiten " , die englische Truppen hier durchführen , wurde auch
eine ganze Anzahl befestigter Häuser , die von den Aufständi¬
schen angelegt worden waren , in die Luft gesprengt

Verpachtung von sechs USA - Zerstörern an Brasilien

Die in Rio de Janeiro erscheinende Zeitung , , Journal " bee .
richtet , daß der brasilianische Botschafter in Washington ein
Vorabkommen über die Verpachtung von sechs gebrauchten ame¬
ritanischen Zerstörern an Brasilien unterzeichnet hat . Die Zer¬
störer würden noch vor der Ratifizierung des Abkommens durch
den Senat der Vereinigten Staaten von Amerika Brasilien
„,, besuchen “ .

Ein seltsamer Brotest
Sonderbar , höchst sonderbar : in einem Nachbarstaat des

Reiches werden deutsche Staatsbürger von Polizisten jenes
Landes ohne jeden triftigen Grund , nur weil sie Deutsche sind ,
auf viehische Weise öffentlich mißhandelt , die Presse des Reiches
drückt ihre Empörung über den skandalösen Vorfall aus und

die Regierung des unmöglichen Landes zieht die Schuldigen
innerhalb ihrer staatlichen Organe nicht nur nicht zur Verant¬
wortung , sondern erkühnt sich sogar einen diplomatischen
Schritt " gegen die Verbreitung der Wahrheit und gegen das
natürliche Echo der unerhörten körperlichen und seelischen Miß¬
handlungen zu unternehmen . Wir geben zu : die Regierung
der Tschechoslowakei tann den Ruhm für sich in Anspruch
nehmen , die politische Heuchelet auf ihren Gipfelpunkt ge¬
trieben zu haben . Doch der Prager Angriff erwies sich als eine
Fehlspekulation ersten Ranges . Der beauftragte Gesandte holte
sich an der zuständigen Stelle des Reiches eine Abfuhr , um die
ihn niemand beneiden dürfte . Es wurde ihm amtlich bestätigt ,
daß in seinem Lande polizeiliche Uebergriffe , ja Ausschreitun¬
gen staatlicher Organe erfolgten , es wurde ihm unzweideutig
zu verstehen gegeben , daß am allerwenigsten das national =
sozialistische Deutschland ein Gelände für freche diplomatische
Manöver bietet . Und was den „ Ton der deutschen Presse " be =
trifft , so brauchen die Zeitungen im Deutschland Adolf Hitlers
allerdings keine Zensur über sich ergehen zu lassen . Sie können

im Gegensaz zu den gefnebelten Blättern im „ demokratischen "
Lande der „ Pressefreiheit " den ganzen Tatbestand eines Kultur¬
standals an den Pranger stellen . Weiße , unbedruckte Flächen

mitten im Zeitungstert tennt sie nicht . Vor allem aber steht
fest : indem Prag Wahrheit und Offenheit fürchtet , hat es be¬

mü .reits das Urteil über sich selbst gesprochen .

Reichsführer 44 Simmler aus Rom abgereist

Reichsführer und Chef der deutschen Polizei Himmler
hat Mittwoch zusammen mit dem Chef des Hauptamtes Sicher¬
heitspolizei , - Gruppenführer Heydrich , die italienische Haupt¬
stadt verlassen , während sich der Chef des Hauptamtes Ord¬
nungspolizei , - Obergruppenführer General Daluege , und der
Chef des persönlichen Stabes des Reichsführers 41 , 4 - Gruppen =
führer Wolff , zu ſammen mit den übrigen Herren der Beglei
tung noch nach Littoria , Sabaudia sowie nach Neapel und
Sorrent begeben .

Eigene Kurheime für die Sd .

J Die enge Zusammenarbeit zwischen der west >
fälischen Provinzialverwaltung und der
Hitler Jugend hat zu einem schönen Erfolg geführt ,
Ser für andere Gaue beispielgebend werden dürfte . Erst =
malig im Reichsgebiet werden berufstätige Hitler - Jungen
in eigens für sie errichtete Spezialheime entsandt und von
Fachärzten in sorgfältiger Behandlung der Genesung zu¬
geführt . Dret H . - Kurheime wurden bereits in Betrieb
genommen . Im kommenden Jahr ist mit der Einrichtung
weiterer derartiger Anstalten zu rechnen .

"
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Die erste dieser neuen Anstalten , das H3 . -Kurheim
Teutoburg wurde in diesen Tagen erstmalig mit

50 Hitler Jungen belegt , die entweder herzkrank sind , an
chronischem Gelenkrheumatismus leiden , Stoffwechsel
störungen aufzuweisen haben oder nach schweren Erkran¬
tungen an Blutarmut und allgemeiner Körperschwäche
leiden . Gleichzeitig wurde im Hochschwarzwald in Bonn¬

-dorf ( 900 Meter ) das H I . Kurheim , Rote Erde "
eröffnet . Dorthin werden solche westfälische berufstätige
Hitler - Jungen entsandt , die an Bronchialasthma , chronis
schen Katarrhen der Lunge , Nervosität und allgemeinen
Schwächezuständen leiden . In gleicher Weise ist in Bad
Lippspringe das HI . - Kurheim „ Hermannsland " aus
gestaltet , das tuberkulosegefährdete Hitler - Jungen auf
nimmt .

Gründliche Abfuhr für die Journaille
„ Pazific Monthly " rechnet mit der Londoner Lügenpresse ab

( R . ) London , 21 . Oftober .
Es ist eine bedauerliche Tatsache , daß im demokratischen

Ausland unter dem schützenden Mantel einer ogenannten
„ Pressefreiheit " die Lüge zu einem beinahe schon elbstverständ¬
lichen und alltäglichen Mittel der Beeinflussung der öffentlicher
Meinung geworden ist . Troy aller , mit verlogenem Bachos und
frommem Augenausschlag immer wieder hinausposaunten feier¬
lichen Phrasen von „ Weltgewissen “ und „ internationaler Ge¬
rechtigkeit " , hält man es als durchaus mit dem hohen demokra¬
tischen Gewissen für vereinbar , wenn skrupellose Clemente
ganze Schmuzkübel übelster Verdächtigungen
und Verleumdungen über das nationalsozialistische
Deutschland ausschütten . Warum auch nicht ? Es ist 1a so ein¬
fach und billig , um ein eigenes Manöver oder eigene Schwächen
zu vertuschen , schnell ein paar faustdicke Lügen zu erfinden ,
gegen die sich der Betreffende doch nur in den wenigsten Fällen
sofort mit Erfolg wird zur Wehr sehen können . Im io erfreu¬
licher ist es daher , wenn wenigstens von Zeit zu Zeit verant
wortungsbewußte Männer im Ausland ihre Stimme gegen
diese Lügenfabriken erheben und der "Bahrheit die
Ehre geben . Zu ihnen gehört auch der Hauptschriftletter der
„ Pacific Islands Monthly " , der in seiner Zeitschrift in einem
offenen Brief gegen die vom Hauptschriftleiter der Umboner

News Review " erfundenen Behauptungen über eine angeb
fiche riesige nationalsozialistische Propagan =
da in Neu - Guinea ( !) energisch Stellung immt . Es
heißt in diesem Brief : Im Namen eines anständigen und ver¬
antwortungsbewußten Journalismus muß ich in aller Form
gegen die von Ihnen in Ihrem Blatt unter der Schlagzeile

Nazi -Feldzug in Neu -Guinea " gebrachten Ausführungen pro¬
testieren ! Es befindet sich in dem ganzen Artikel nicht eine eine
zige wahre Tatsache . Sie sagen : Berichte sickerten durch von

"

Deutschlands größtes Freilichtmuseum entsteht
Steinzeitdorf Surcase wird neu aufgebaut - 6000 Quadratmeter vor der Erforschung

( R. ) Elbing , 21 . Oftober

Unser auf der 4. Reichstagung für deutsche Vorgeschichte
weilender Rf . - Mitarbeiter hatte Gelegenheit , den Bundesführer ,
Professor Hans Reinerth - Berlin , über die weiteren sich
nach Elbing ergebenden Pläne der Vorgeschichtsforschung zu
sprechen . Den Ausführungen Professor Reinerths nach ,
ist für das kommende Jahr die planmäßige Entdeckung

des Steinzeitdorfes Succase vorgesehen . Außerdem
wird das Steinzeitdorf Succase ganz neu aufgebaut werden ,
um den Menschen unserer Zeit ein Bild zu geben , auf welch
hoher Kulturstufe unsere germanischen Vorfahren standen . Da¬
mit wird Elbing das größte Freilichtmuseum
Deutschlands erhalten . In Elbing sei der beste Boden für
die Schaffung eines Zentrums der Vorgeschichte im deutschen
Ostraum vorhanden . Durch Professor Dr . Ehrlichs Arbeit habe
Elbing diese führende Stellung erreicht .

Bisher seien nur erst winzige Teil von Succase freigelegt ,
aber noch etwa 6000 Quadratmeter versprächen eine geradezu
epochemachende Ausbeute . Der Beginn der weiteren Arbeiten
sei für das nächste Jahre vorgesehen . Die Häuser sollen nach
Ergebnissen der wissenschaftlichen Befunde wiederhergestellt wer¬
den . Dieses neue große Freilichtmuseum werde das vierte und
größte seiner Art in Deutschland werden , und das Steinzeitdorf
Succase fröne eine Tradition , die mit Unterruhldingen am
Bodensee , Oberlinghausen im Teutoburger Wald und Lübeck so
verheißungsvoll begonnen hätte .

Der Besuch der Elbinger Tagung set erfreulich und stärker
als bei ihren Vorgängerinnen . Mehr als 320 Wissenschaftler
der Vorgeschichte wären zusamemngeströmt , insgesamt hätten
sich 600 Teilnehmer eingefunden . Die wissenschaftliche Aus¬
beute ist unvergleichlich bedeutsamer als bei früheren Zusam¬
menkünften . Das liege in erster Linie an der erfolgten Aus¬
föhnung zwischen der Geschichte und der Vorgeschichte .

"

-

gewaltiger deutscher Propaganda in Neu - Guinea - das ist eine
Lüge ! Sie sagen : Nationalsozialistische Agenten , als tionare
getarnt , entfesseln einen Feldzug der Verächtlichmachung Engs
lands unter den 378 000 Eingeborenen und heken te auf
das ist die Höhe der Verdrehung und Uebertreibung ! Denn nut
einige wenige Eingeborene haben überhaupt das Lob des
Nationalsozialismus gehört . Sie sagen : Ueberall wehen Haken =
treuzflaggen und die Eingeborenen -Hütten sind bepflastert mit
Führerbildern eine bewußte Lüge ! Sie lagen : Neu¬
Guinea würde eine fabelhafte strategische Basis für e ren
nationalsozialistischen Angriff auf Australien abgeben das
ist gelber , schlimmster Journalismus ! Sie sagen : Vor allem
in dem von Kautschut entblößten Deutschland blidt tan nei¬
disch auf die 2500 Morgen Kautschukplantagen im landat
das ist eine lächerliche und eine bewußte Lüge ! Im ganzen
Mandatsgebiet gibt es kaum 500 Hektar Kautschufplantagen ,
und jetzt , sowie in den nächsten zehn Jahren wird einer expore
tiert werden . Es ist schon schwer genug , gute internationale
Beziehungen unter den Südsee - Gebieten zu erhalten , auch ohne
die Beunruhigung , die durch verrückte , unverantwortliche Jour¬
nalisten , zu denen Sie zu gehören scheinen , geschütt sted : "

Die Abfuhr einer üblen Heze durch einen verantwor
tungsbewußten Journalisten sigt ! Wir haben diesen Worten
nichts hinzuzufügen . Bedauerlich ist nur , daß es in der
Welt nicht mehr charakterfeste Männer gibt , die den Mut
finden , energisch Front gegen eine schamlose Verhegung der
Völker zu machen . Es würde dann bald besser stehen mit
dem Verständnis der Völker und ihrer friedlichen ungestörten
Zusammenarbeit .

Drud und Verlag : NS . - Gauverlag . Weser - Ems , 6 . m . b . S . ,
Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Hans Paek

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ( in Urlaub ) : Stell¬
vertreter : Karl Engelkes . Verantwortlich ( auch jeweils für die
Bilder ) für Politik , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ;
für Heimat : Karl Engelkes ; für Stadt Emden : Dr . Emil Krizler ,
Sämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport :
Friz Brockhoff , Leer .

Berantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. IX 1937 : Hauptausgabe 24 186 , davon mit Seimatbeilage
,Leer und Reiderland " über 9000. Die Ausgabe mit dieser

Beilage ist durch die Buchstaben L/ E im Zeitungsfopf _getenn
zeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle Aus¬
gaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage Leer
und Reiderland " , B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise
für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite Millimeter - 3eile
10 R , Familien - und Kleinanzeigen 8 Rpf , die 90 mm breite
Text -Millimeter - 3eile 80 Rpf, für die Bezirksausgabe Leers
Reiderland die 46 mm breite /Millimeter - Beile 8 Rf , die
90 mm breite Tert -Millimeter - Beile 50 Rp

In der RS . - Gauverlag Weser -Ems Gmbh . erscheinen insgesamt :
Ostfriesische Tageszeitung . Emden
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier

Gesamt -Auflage September 1937 ;

24 186
35 206
31 445
12 527

103 364



Ab heute
befindet

sich mein

Geschäft
Am Markt 1 Schuhhaus A. Janßen, Aurich

Deutsche Schule am Kilimandscharo
Die Hakenkreuzfahne weht im afrikanischen Busch - Opferwille

deutscher Siedler

jetzt : Am Markt 1 ( früher Klempnermeister Mensen )

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Ueber 6000 Meter hoch erhebt sich der höchste Berg Afrikas , Loppersum .

Frischer

Kochschell¬

fisch , gr . Schollen
Seelachsfilet . Bratheringe

1/2 Kilo 15 Pfa

Lichtspiele Schwarzer Bär

Aurich

Donnerstag bis Sonnabend

der „Berg des bösen Geistes " , wie der Kilimandscharo in der Die Schau der Zugschlöte und Durchläffe in hiesiger Feld- Johann Weissig, Aurich Die Frau des Anderen
Borgefundene Mängel werden auf Kosten der Pflichtigen beseitigt .

Loppersum , den 20. Oktober 1937 .
Der Bürgermeister .

Norderstraße .

Fahrräder
bewährte Marken , wie
Triumph , Brennabor , Grigner ,

Naumann , Meister .

mit Christel Mardayn
Willy Eichberger

Dokumentendiebstahl oder
Liebesaffäre ?

Blender Mann über ' n We

Ab Sonntag , Antang 5 Uhr

Das große
Jungvolksmarkt -Programm

Eingeborenensprache heißt . Wild zerklüftet ragen die drei mark erfolgt am 10. November d . Is .
Vulkane , der Schira , der Mawenst und der Kibo , die das Massiv
des Kilimandſcharo bilden , in den Himmel . Deutsche waren
es , die dieses Land entdeckt und erschlossen haben , deutsche
Alpinisten haben als erste den Kilimandscharo bezwungen , und
deutsche Pioniere haben hier , auf dem äußersten Vorposten im

afrikanischen Busch , den Boden fultiviert . Und nun flattert Norden
hier , im ehemaligen Deutsch -Ostafrika , das so deutsch blieb , wie

3u unserem Handelsregister A Nr . 354 früher 456 ist zu der Firma
es immer war , von einem niederen , langgestreckten Gebäude die
Satenkreuzfahne stolz leuchten die Farben des Drit - J . H. Garrels Ludwig Sohn , 3weigniederlassungNordernen folgendes Gute Spezialräder besond. billig ,

Die Gesellschaft hat am auch auf Teilzahlung .ten Reiches zu Füßen der schneebedeckten Gipfel des Kili - eingetragen : Offene Handelsgesellschaft .

mandscharo , die Vollendung eines schönen und kulturell bedeut - 1. Januar 1925 begonnen . Gesellschafter find : Die Kaufleute Hermann
Garrels jun. , Hermann Wilhelm Garrels und Tjard Ludwig Fahrradhaus Wilh . Block

samen Aufbauwerkes anfündigend .

Eine deutsche Schule ist erstanden im fernen Ostafrika , Garrels sämtlich in Leer. Die Prokura des Hermann Kolbe ist erloschen

und nur wer die opferfreudige Begeisterung der deutschen Sied - Norden , den 11. Oktober 1937 . Amtsgericht . Wegen einer Familienfeier bleibt unser

ler am Kilimandscharo und die verständnisvolle Mitarbeit des
deutschen Schulvereins und der Auslandsorganisation der Wittmund
NSDAP . fennt , kann ermessen , wie viel Schwierigkeiten bis zur

Liebe im 3/4 Takt

Lotal am Freitag , dem
22 . Oftober , gefchloffen

Vollendung dieses Projektes überwunden werden mußten . Bis Landverkäufe und Berpachtungen Gasttvirt Peters , Feldeheute hatten die deutschen Kinder der Siedler auf den Pflan¬
zungen des Kilimandscharo keine Möglichkeit zu einem ordnungs - Es besteht Veranlassung , darauf aufmerksam zu machen , daß
gemäßen Schulbesuch , da sich weit und breit keine Schule be - nach der Bekanntmachung über den Verkehr mit landwirtschaft¬
fand . So hat man denn zu einer Sammlung aufgerufen , zu lichen Grundstücken vom 26. Januar 1937 ( RGBl . I S. 35 ) sämt
der jeder seinen Teil beisteuerte , aus allen Teilen der Welt liche Verkäufe oder Verpachtungen landwirtschaftlicher Grundstücke
und besonders natürlich aus dem deutschen Vaterland liefen in Größe von 1 Hektar und darüber der Genehmigung des Land¬
Spenden für den Schulbau am Kilimandscharo ein . Im rats bedürfen . Genehmigungspflicht sind auch Pachtverlängerun¬

Mweda -Haus " , dem idyllischen deutschen Siedlerheim , türmten gen und mündlich geschlossene Verträge , die die Nuzung eines
sich die Kisten mit Hausrat und Möbeln , Spenden an Bau - Grundstückes oder den Genuß der Erzeugnisse zum Gegenstand
material liefen ein , und schließlich konnte sich ein Heer von haben .
schwarzen Arbeitern an das Werk machen . Zur Abgabe von Geboten bei Zwangsversteigerungen ist eben¬

Wittmund , den 16 . Oktober 1937 .

Es war außerordentlich mühevoll , das Baumaterial und die falls die Genehmigung des Landrats erforderlich . Diese Ge¬
Einrichtungsgegenstände auf den schwer zugänglichen nehmigung ist rechtzeitig spätestens acht Tage vor dem Termin
Buschwegen zu befördern , zumal das Haus noch vor Ein - zu beantragen . Später zur Vorlage kommende Anträge müssen
tritt der Regenzeit fertigestellt werden sollte . Aber da sich zukünftig wegen der mangelnden Prüfungsmöglichkeit abgelehnt
jedes Herz , das für Deutschland schlägt , an dem Bau beteiligte , werden .
gelang das schöne Werk , und dieser Tage sind die ersten 25 Verstöße gegen die Bestimmungen werden gemäß § 9 der oben
deutschen Buben und Mädel in das neue Schulhaus genannten Bekanntmachung mit empfindlichen Gefängnis - bzw.
im afrikanischen Busch eingezogen , das neben dem Schulleiter Geldstrafen bestraft .
und seiner Gattin von einer Lehrerin und einer Hausmutter
betreut wird . Der Unterrichtsplan ist dem der deutschen Schulen

im Reich angeglichen , vorläufig gibt es vier Grundschulklassen
und sechs Mittelschulklassen . Gegenwärtig beschäftigt man sich
bereits mit der Absteckung eines großen Sport - und Spiel
plages , denn der sportlichen Ertüchtigung der Schüler soll

ein besonderes Augenmerk geschenkt werden . Neben der Schule ,
die zugleich ein Heim für die Buben und Mädel darstellt , wer¬

den noch ein Hospital und ein Wohnhaus für die Familie des Morden
Schulleiters erstehen .

werden .

Der Mann , der das erste Kino besaß

Der Landrat . v . Nassau .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Konkursverfahren
Es war eine rührende und eindrucksvolle Stunde , als am

Fuße des majestätischen Kilimandscharo die Nationalhymnen In dem Kontursverfahren über das Vermögen der Firma Raß

zur Einweihung des Schulhauses erklangen ein Symbol für und Eils in Norderney und deren Inhabers Claas Raß in

die beglückende Tatsache , daß nun auch die deutschen Kinder im Norderney ist der Schlußtermin auf den 12. November 1937, 102

afrikanischen Busch im Sinne des neuen Deutschland erzogen Uhr , vor dem Amtsgericht hier , Fräuleinshof 13, Zimmer Nr .
10 , I . Stock , bestimmt .

Der Termin dient zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußver¬

In dem kleinen mitteldeutschen Städtchenzeichnis der bei der Verteilung zu berücksichtigenden ForderungenHarzgerode starb in diesen Tagen der Kinobefizer Carl und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die nicht verwert¬
Braune , der sich mit Recht rühmen konnte , das erste feste Licht - baren Vermögenstücke , sowie zur Anhörung der Gläubiger über
spiel -Theater in Deutschland errichtet zu haben . Fast vierzig die Erstattung der Auslagen und die Gewährung einer Ver¬
Sahre lang leitete er dieses Aelteste Lichtspiel -Theater Deutsch - gütung an die Mitglieder des Gläubigerausschusses .
lands " , das kurz vor dem Tode seines Besizers erst noch völlig
umgestaltet worden war . Seit vielen Jahren waren die Ein¬

wohner Harzerodes auf diese Sehenswürdigkeit ihres Städtchens
besonders stolz . Jedem Fremden , der den Ort besuchte , wurde

ein winziges Kino gezeigt , dessen Eingang die Aufschrift trug
Aeltestes Lichtspiel - Theater Deutschlands . Schon im Jahre

1306 war er durch die Gewerbeausstellung in Berlin angeregt
worden , sich näher mit dem Film zu befassen .

Kapitän Schlimbach kehrt heim

Wie die Hamburg - Amerika -Linie mitteilt , tritt Kapitän
Schlimbach , der nach seiner erfolgreichen Ozeanüberquerung mit
der Jacht Störtebeker " in USA . begeistert gefeiert wurde , am
21. Oktober von Neuyork aus die Rückreise mit dem Dampfer
„ Hansa " an . Er wird am 29. Oktober in Curhaven eintreffen .

Gewinnauszug

1. Klasse 50 . Preußisch - Süddeutsche (276 . Preuß . ) Klassen - Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen , und zwar fe einer auf die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

1. Ziehungstag

Amtsgericht Norden , den 20 . Oktober 1937 .

Malaria - Untersuchungsstation
EMDEN
Wilhelmstr . 54

Sprechstunden zur kostenlosen Bluts
untersuchung auf Malariaerreger in
den Wintermonaten Dienstags u .
Freitags von 9 . 00 bis 12 . 00 Uhr .

Verkoppelte Freitag nachmittag
und Sonnabend

20. Oftober 1937 VictorburerMeede keine Sprechstunde
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

301244 895077
6765
84858 98001 204876
103917 184066 224170 326076 350012

7397 16341 137161 193564 248845 270039
356540

4 Gewinne zu 5000 RS .
2 Gewinne zu 3000 RM .
6 - Gewinne zu 2000 RM .

16 Gewinne zu 1000 RM .
368746 385879 394818

20 Gewinne zu 800 RM
825944 332276 354436

46 Gewinne zu 600 RM 10881 14279 23948 62954 64774 82359
102362 125136 140227 178148 190607 220334 266381 268851 280202
288193 307832 319005 321238 326673 327055 376749 377272

188 Gewinne zu 200 * 1431 14327 18091 23927 31595 64721
64986 58199 60265 67870 69280 69901 74642 76159 77357 79960
82716 3862 88151 92193 96986 97234 97467 98335 98576 101535
108979 112915 117807 120480 124118 124752 142770 171982 176682
178254 184331 184799 190634 216589 217364 219370 222028 224741
244221 247702 248491 249676 252972 263793 269499 271222 271378282283 282670 285786 292256 292961 294795 300789 302003 303330
311808 312303 316788 327945 328604 333892 334250 337014 337452
337678 338169 341455 347798 355138 356387 357499 360464 362121
863938 365244 367086 367692 367763 367981 368893 369500 370614
376078 381781 388361 388450 388646

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
Gewinne zu 100000 R . 236898

2 Gewinne zu 25000 RM . 8868
2 Gewinne zu 10000 RM . 381586
2 Gewinne zu 3000 RM
2 Gewinne zu 2000 RM .

14 Gewinne zu 1000 RM .
823284 396794

160798
219493
87514 125355 224415 302324 315189

30 Gewinne zu 8UU K 783 40387 121566 177369 183701 189283
218114 223638 233783 246438 256170 258658 274659 282518 285860

66 Gewinne zu 500 RM 15429 16656 29069 29710 33139 35048
85313 86057 47524 51647 103088 127251 153129 163861 186349
194038 206059 206876 222594 241142 242232 243309 262847 272275
829328 337180 341536 359418 359593 369830 371457 892738 394950

186 Gewinne zu 200 K 4784 6097 10003 20044 86695 40807
42234 49792 49950 52356 52545 53659 68583 62217 66576 67312
76298 82414 84297 88036 88400 92099 93872 96010 109237 112184
118864 120654 121861 127928 133123 133505 135254 143974 147393
147983 151153 153647 153943 155175 157306 162131 174069 175948
179697 181833 183923 187450 192345 194556 200117 206919 209353
211740 211741 221357 221685 231231 234846 237707 249219 250350
260662 262694 272130 273195 273482 274273 277268 280435 286045
287220 289914 307507 311970 815424 316648 318580 326948 340712
341155 342303 349795 361087 362318 366695 369239 380870 381088
885008 386004 388172 393507

Südseits .
Schauung der Zug - und Kopf¬

gräben findet statt am 10 . No¬
vember 1937 . Sämtliche bis

dahin nicht gut gereinigte Grä¬

Dr. Pannenborg
Pewsum .

ben werden unnachsichtlich sofortFamilienanzeigen
vergeben .

Der Verwalter .

Kuchenfertig
Sand - , Rodon - , Marmor - und

Königstuchen ,
500 -Gramm - Paket 47 Pfg .

Kunsthonig , 500 - Gr . - Paket 42 Pf .
Kunsthonig mit 10 Proz . Nature

honig , 500 -Gr . - Pat . 55 Pfg .

H. Bredendieck , Aurich .

Rahmanns Gasthof

Middels -Westerloog

Sonntag , den 24 . Oktober

abends 6 Uhr

Rekruten¬

Abschiedsball

finden in der „ OT3 "
weiteste Verbreitung

Am 17 . Ottober 1937

verstarb unser lieber Kollege

der Schmiedemeister

Johann Eilers

Folkerts
aus

Werdumer - Altendeich .

Wir werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Schmiede - Innung
für den

Kreis Wittmund

Zur Beerdigung treten
die Mitglieder am Donners¬
tag um 2. 30 Uhr bei Gast¬
wirt Onten in Werdum an .

Aurich in Ostfriesld .

Am Dienstag , dem 26. Oktober 1937

Großer Kram , Pferde , Rindvich ,
Schweine und Schafmarkt

Im Rahmen der Vorführungen

des Films , ,Allotria " der Gau .

filmstelle wird der als , ,staats¬

politisch wertvoll " bezeichnete

Schacht - Film
im Oktober (8 Uhr abends )

im Kreise Aurich gezeigt in :

Mittegroßefehn (Cassens ) 21 . Oktober

Theene ( Uphoff ) . . . . . . . . 22 .

Ostgroßefehn (Tjarks ) . . . 23 .
Strackholt (Rademacher ) 24 .

Tannenhausen (Germann ) 25 .

"

"

99

99

"9
28 . "

Riepe (Cirksena) . . . . . . . . .26.
Timmel (Dinkgräve ) . . . . . 27 .
Westerende ( Janssen )
Walle ( Reimers ) . . . . . . . . . 29 .

Simonswolde ( Germann ) 30 .

Upende ( Thun ) . . . . . . . . . . 31 .
"

99

Wir empfehlen den Besuch , insbesondere den

Innungsmitgliedern und ihrer Gefolgschaft

Kreishandwerkerfchaft Aurich

Ihren Bruch
empfinden Sie lästig ? Warum tragen Sie dann noch nicht
mein seit Jahrzehnt bewährtes Reform - Kugelgelenk - Bruch¬
band ? Wie eine Muskel schließt die weiche , flache Belotte
bequem von unten nach oben . Rein Nachgeben bei Bücken ,

Strecken , Husten oder Heben . Ohne Feder , Gummi oder Schenkelriemen .
Rein Scheuern , da freitragend , äußerst preiswert . Nur Maßanfertigung .
Biertes Patent ang . Ueberzeugen Sie sich von den vielen Vorteilen und
bestätigten Anerkennungen unverbindlich in

Aurich , Hotel Biqueurhof , Donnerstag , 21 . Oktober , 3 - 7 Uhr
Norden , Hotel Deutsches Haus , Freitag , 22 . Oktober , 9 - 1 Uhr
Norderney , Hotel Bruns , Sonnabend , 23 . Oktober , 9 - 5 Uhr
Emden , Bahnhofs -Hotel , Dienstag , 26. Oktober , 1 - 7 Uhr
Borkum , Hotel Inselhalle , Montag , 25 . Oktober , 10 - 7 Uhr
Leer , Hotel 3um Erbgroßherzog , Mittwoch , 27 . Oktober , 9 - 1 Uhr .

B . Fleischer , Spezial - Bandagen , Freisbach ( Pfalz ) .

Die Geburt eines träftigen Mädchens
zeigen in dankbarer Freude an

B . Klock und Skan

geb . Mansholt
Reermoor , den 20 . Oktober 1937

Voßbarg

Ihre Verlobung geben bekannt

Mariechen Budde

Johannes Jelten
20 . Oftober 1937 . Schwerinsdorf

Statt Karten !

Ihre Vermählung geben bekannt

Adolf Buse und Frau
fanny , geb . Brauer

Wilhelmshaven , Kanalweg 46
16. Ottober 1937

Heisfelde

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie
für die trostreichen Worte des Herrn Pastors Theine
bei dem Verluste unseres lieben Entschlafenen dankt
im Namen aller Angehörigen herzlichst

Frau Ww . Eke de Vries
geb . Alderks .

Visquard , den 19. Oktober 1937 .



Am Feierabend

Als „ Deldoktor " in USA .
Arbeit am Rande des Todes Kranke Quellen , hüpfende Bomben und Nitroglyzerin

Erlebnisbericht von A. S . Keller

nen , war unmöglich , zu rennen war Wahnsinn , binnen einer
Sekunde mußte alles in die Luft gehen . In diesem Augenblick
sprang der Bohrmann Paddok hinzu , nahm eine große Decke ,
warf sie über den brennenden „ Suppenwagen " und erstickte
das Feuer . Es war eine unerhörte Heldentat gewesen und
die Gesellschaft gab Paddok ein Geschenk von dreitausend Dol¬
lar .nun er Er hatte sie redlich verdient .

Es gibt einen Beruf , den man in Europa nicht kennt , den
Beruf eines Deldoktors . Er ist der Mann , der franke Del¬
quellen heilt . Eine Delquelle ist krant , wenn sie sich weigert ,
noch weiter Del herzugeben , obwohl in der Tiefe noch welches
liegt . Früher hat man eine solche Delquelle einfach verfallen
lassen und ist weitergezogen . Heute , da das Del ein macht¬
politischer Faktor ist , ruft man den „ Doktor " und er
heilt die Delquelle . Allerdings auf eine sehr radikale Art . Er
nimmt eine topfgroße Nitroglyzerinbombe , führte sie in das
Bohrloch ein und bringt sie drinnen zur Explosion . Dadurch
wird das noch vorhandene Del zusammengedrängt , in die
Rohre gepreßt und beginnt wieder zu fließen . Im Jahre 1936
gab es im Westen der Vereinigten Staaten sieben Deldoktoren .
Heute gibt es nur mehr zwei . Fünf sind beim „ Heilen " ver¬
unglückt .

Die sogenannten „ Suppenfutscher " bringen auf Wagen das
Nitroglyzerin , in Kannen verpackt , zu den Delfeldern . Eine
sehr gefährliche Sache . Aber aus eigener Erfahrung kann ich
sagen , daß der Beruf eines Deldoktors doch noch gefährlicher
ist . Es gibt keinen Lehrer , der einem beibringen würde , wie
man sich zum Nitroglyzerin stellen soll . Manchmal fällt eine
Kanne um , und nichts geschieht , ein andermal fragt jemand
mit dem Fingernagel an einer Kanne und die Hölle ist los .

Wenn sich die Quelle wehrt . . .

Eine franke Quelle wird sehr einfach furiert . Man nimmt
eine schöne runde Nitroglyzerinbombe , befestigt sie an einem
Strick und läßt sie in die Tiefe . Spürt man endlich Wider =
stand , läßt man die Bombe hüpfen " . Gleich darauf brummt

und zischt und knurrt es in der Erde und aus dem Rohr

tommt das Del gehorsam heraus . Allerdings ist der Doktor
stets in Gefahr in die Luft zu gehen , wenn die Bombe ein¬
mal anders will als der Mensch .

Ich hatte einmal eine franke Queile bei Sankt Barbara zu

furieren . Die Bombe ging glatt in die Tiefe , ich ließ sie
„ hüpfen " , hörte ein Brausen und Zischen und dann nichts
mehr . Ich kam erst im Krankenhaus von Sankt Barbara zum
Bewußtsein . Die Quelle hat sich gewehrt , wie man zu sagen
pflegt . Das Nitro ist senkrecht hochgegangen , hat die Röhren
und alles andere mitgerissen und mich eingehüllt in zehn Wag¬
gons Erde , 17 Meter weit geworfen .

Als sich eine Quelle ebenfalls wehrte , hatte ich noch ein
zweitesmal ein unliebsames Erlebnis . Die Quelle war sehr
tief und nach menschlichem Ermessen konnte nichts geschehen .
So ließen wir den Wagen mit sieben Kannen Nitroglyzerin
ruhig neben dem Bohrturm stehen . Und das Unglaubliche ge =
schah . Aus dem Bohrturm schoß eine drei Meter hohe Flamme ,
und sofort begann das Holz des Bohrturms zu brennen und

sprang auf das Holz des Wagens über . Im Nu stand der

Wagen , beladen mit sieben Kannen Nitro , in hellen Flammen .

Unser Leben hing an einem Faden . Die Kannen zu entfer =

stucit

D
63sod wach ?

Der wahnsinnige Oeldoktor "

Vor zwei Jahren lebte in Kalifornien ein gewisser Frede¬
ric Shaw , allgemein als der wahnsinnige Deldoktor " bekannt .
Er hatte sich schon einige Stückchen geleistet , bis er dann seine

Wahnsinnstat " auf den Morris -Delfeldern in Nevada voll¬
brachte .

Es war ein regnerischer Apriltag , als eine starke Quelle
plötzlich versiegte . Man glaubte , der Oelspiegel hätte sich
gesenkt , und rief den Deldoktor Shaw . In Wirklichkeit hatte
es nur einen kleinen Erdrutsch im Loch gegeben . Das konnte
aber Shaw nicht wissen . Außerdem verließ er sich ganz auf
das Gutachten der Delingenieure .

Er ließ eine Nitrobombe hinabgleiten und als er auf ein
Hindernis stieß , ließ er die Bombe „ hüpfen " . Nichts geschah .
Wahrscheinlich , dachte Shaw , ist sie im Lehm stecken geblieben .
In einem solchen Fall läßt man eine zweite Bombe hinab und
Shaw tat es auch . Aber ehe er noch die zweite Bombe „ hüp¬
fen " lassen konnte , brauste und zischte es im Innern der Quelle ,
und ein Strahl Del schoß heraus . Mitten im Delstrahl aber
tanzte die zweite , nicht explodierte Bombe . Sie tanzte wie
die kleinen Glaskugeln in den Schießbuden , die auf einem
Wasserstrahl hüpfen , und lähmendes Entsezen legte sich auf die
umherstehenden Menschen . Jeden Augenblick konnte der

Delstrahl an Kraft verlieren , und die Bombe konnte irgend
wohin rollen und alles vernichten . Es war der richtige „ tan¬
zende Tod ."

In diesem Moment verloren alle die Geistesgegenwart , nur
Shaw nicht . Und jetzt tat er das , was ihm den Namen „ wahn¬
sinniger Seldoktor " einbrachte . Er riß sein Kappe vom Kopf ,
rannte mitten in das sprigende Del hinein und fing die Nitro¬
bombe mit der Kappe auf . Dann lief er zurück das Feld
und hundert Menschen waren gerettet .

Fünf Monate später hatte Shaw dann das Pech , an eine

Quelle zu geraten , die „ unberechenbar " war . Er warf eine
Bombe in die Quelle , um sie zum Fließen zu bringen , hatte
aber die zweite Bombe neben sich liegen , da er die Absicht
hatte , der Quelle energisch zu Leibe zu gehen . Die erste Bombe
explodierte , und Oel kam heraus . Wahrscheinlich aber flogen
auch Steine oder Metallteile mit erzeugten Funken , und das
Del begann zu brennen . Shaw wäre nicht viel geschehen , da
er seinen Asbestanzug anhatte . Aber die zweite Bombe er¬
plodierte , und zerblies ihn und sieben Türme zu Staub

Gneisenaus schwerste Stunde
Skizze von Bernhard Faust

„ Der Angriff der Franzosen muß vor Kolberg zum
Stehen gebracht werden . Darum besetzt das zweite Pom¬
mersche Bataillon die Wolfsbergschanze und hält sie bis
zum letzten Mann . Ich danke Ihnen , meine Herren !"

Major Neidhardt von Gneisenau wollte
seine Offiziere verabschieden , als die erste Kugel in die
Wälle der Festung fuhr . Obwohl man längst in das
schwerfällige Heranbrausen gewöhnt war und nach Klang
und Tonhöhe der Kugelbahn die Nähe des Einschlags be¬
urteilen konnte , ging dennoch ein leises zusammenzucen
über die Köpfe . Nur Gneisenau blieb ruhig aufgerichtet ,
und seine Stimme klang jetzt schärfer , als er mit unerbitt¬
licher Strenge rief :

„ Meine Herren , ich bitte , hier auf weiter nichts zu
hören als auf das , was ich Ihnen diktiere ! Die Dienst¬
ausgabe wird fortgesetzt ." Während nun Kugel um Kugel
ringsum barst , daß Erde und Mauerwerk durch die Luft
schwirrten , hielt der Kommandant einen kurzen Rückblick .

Er habe , sagte er , indes die Offiziere vor seinen Worten
wie vor den furchtbaren Grüßen der französischen Kanonen
stramm standen , Kolberg in vernachlässigtem Zustand über
nommen . Trotz Jena und Auerstedt und der näherrücken¬
den Gefahr sei der größte Teil der Mannschaft wie in
tiefsten Friedenszeiten beurlaubt gewesen , um zum Sold
einen Nebenverdienst zu suchen . Als ihm Seine Majestät
den Befehl anvertraute , konnte nur das Notwendigste ge¬
schehen , um zum Widerstand zu rüsten . In Eile wurden
sechstausend Mann eingezogen , ein Häuflein nur vor der
Uebermacht der Franzosen , und die Grabenkunst wurde
notdürftig ausgebessert ."

Rrrröööhsssummm - frachte die Luft .

, , in England Geschütze bestellt " , schloß Gneisenau
mit ruhigen Atemzügen , die Bürger zur Verteidigung ge¬
schult . Vor allem ist es Nettelbeck , für den ich um
einen huldreichen Blick von Seiner Majestät gebeten habe .
Unter seiner Leitung wurde das Vorland der Stadt unter
Wasser gesetzt , Kolberg ist eine Insel , und General Loison
wird in den verschlammten Zufahrtsstraßen ersticken ."

Sssiti humm höhnten die Kugeln . Aber die
Offiziere standen fest , wie mit der Erde verwurzelt .
Gneisenau richtete sich ein wenig höher auf :

Meine Stadt ist verwüstet und wir sizen auf Trüm¬
mern . Dreiundsechzig Bürger , Frauen und Kinder sind
tot , eine Menge Bettler geworden . Ich habe ihre Häuser
anzünden , ihre Obstbäume niederhauen lassen müssen . Das

Deine
Auch

D e

Augen
brauchenbesseres

Licht¬

1

Los eines Kommandanten in einer belagerten Stadt ist
hart , aber die Bürger dieser Stadt haben mich gebeten , den
Kampf fortzusehen , und wir , Soldaten in Preußens ruhm¬
reicher Armee , wollen uns von diesen Bürgern nicht be¬
schämen lassen . Ich danke Ihnen , meine Herren ! "

Die Offiziere grüßten und eilten an ihre Plätze . Nach
der Niederlage Danzigs ums doppelte stärker als die Be¬
sagung , setzten die Franzosen alles daran , Herr der Fe¬
stung zu werden . Sie stürmten den Wolfsberg nach einer
Artillerievorbereitung , die an einem Tag dreitausend
Schuß in den zerstampften Hügel hieb . Munitionsmangel
zwang zur Aufgabe , das Bataillon wurde in die zweite
Linie zurückgekommen , zuletzt hinter die Wälle . Von allen
Seiten schloß sich der eiserne Gürtel , das Rathaus
brannte .

Sechsunddreißig Stunden lang zerfleischten die Ka¬
nonen der Franzosen die arme , schwerwunde Stadt . Aber
plötzlich schwieg das Feuer , Reiter tamen vor die Tore und
ein Trompeter mit der weißen Fahne bat um Gehör . Es

waren Preußen , eine Ordonnanz aus Königsberg . Man
begrüßte sich steif und gemessen .

„ Herr Oberstleutnant " , sagte der Offizier , „ Seine
Majestät haben Waffenstillstand mit Frankreich geschlossen ,
und die Verteidigung Kolbergs wird eingestellt . Den Ver¬
teidigern ist der Abzug mit allen militärischen Ehren unter
Beibehaltung der Waffen zugesichert ."

Kalt und gemessen nahm Gneisenau das Schreiben ent¬
gegen , das den Waffenstillstand amtlich bestätigte , die Er¬
nennung des Kommandanten zum Oberstleutnant , die
Verleihung des Pour le mérite . Ohne ein Zeichen der Er¬
regung schob er das Schriftstück in den Waffenrock und zer¬
malmte alle Scham und alle Flüche in einem einzigen
Wörtchen : „ So !" Dann verabschiedete er sich und begab
sich , alles übrige als Nebensache abweisend , zu einem
schwerverwundeten Hauptmann , der im Sterben lag und
nach ihm verlangte .

",Was , Waffenstillstand ? " ächzte der Hauptmann und
stützte sich auf den Ellbogen . Alles Blut war aus seinem
Gesicht gewichen : „ Waffenstillstand ? "

„ Ja , Röder " , murmelte Gneisenau und verwünschte das
Klatschmaul , das dem Sterbenden noch Schmach und

Schande mitgab auf den letzten Weg . „ Waffenstillstand - "
Kraftlos fiel der Verwundete auf das Lager : „ Dann

bin ich bin der Letzte , der als freier Preuße stirbt ! "
„ Ja , Röder , das Glück hast du !"

-
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Der älteste Paß

In London gelangt in nächster Zeit der älteste noch vorhan
dene Paß der Neuzeit zur Versteigerung . Dieses interessante
historische Dokument stammt aus dem Jahre 1629 und gehörte

einem Grafen Reingold von Collalto , Kaiserlicher Sekretär
Ferdinands des Zweiten . Er war seinem Besizer für eine Reise
vom Norden Europas nach Wien ausgestellt worden , und es
wird darin ersucht , daß „der Reisende nicht an Grenzen und
Zollschranken aufgehalten werden möge " . Darunter befindet sich
das kaiserliche Siegel Ferdinand II . Das Pergament vererbte
sich in einer alten Wiener Familie von Generation zu Genes
ration , bis es schließlich nach England gelangte , wo es nun¬
mehr als „ ältester Paß der Neuzeit " öffentlich versteigert wird .

Der Kondor stirbt aus

Noch vor wenigen Jahren gab es im Staate Kalifornien
zahlreiche Kondore . In der legten Zeit ist jedoch der Bestand
dieser Riesenvögel so bedenklich zurückgegangen , daß man ernst¬
lich mit einem Aussterben des Kondors rechnen muß . Die ein
zige noch bekannte Heimstätte des Kondors ist gegenwärtig der
Los Padres -National - Park in Kalifornien . Die Gründe für
den schnellen Rückgang dieser Großgeier liegen hauptsächlich im
Nahrungsproblem . Da der Kondor in erster Linie vom Aas
großer Tiere lebt , konnte er sich in den Zeiten , da noch große
Herden des amerikanischen Bisons durch die Prärien zogen , nach
Herzenslust ausbreiten und vermehren . Heute herrscht in dieser
Hinsicht ein ständiger Nahrungsmangel , wozu sich roch die Tat¬
sache gesellt , daß der Kondor geeignete Horst - und Brutstätten
mit genügend Raum für den An - und Abflug braucht , die er
von Jahr zu Jahr wieder aufsucht . Auf diese Weise ist er also
an eine bestimmte , dafür geeignete Gegend gebunden . Nun
haben sich die kalifornischen Forstbehörden entschlossen , in geeig¬
neter Höhenlage fünstliche Ruhe - und Nistpläße für die Kondore
zu schaffen , die weit genug von jeglichem störenden Berkehr ab =
liegen , Gelegenheit zum Baden und Trinken geben und gegen
Waldbrände gesichert sind . Auf diese Weise hofft man , den
Kondor vor demselben Schicksal zu bewahren , das in den ver =
gangenen Jahrzehnten den Riesenalk ereilte , der nollständig
ausgestorben ist .

Bücherschau
Marcel Dupont : Joachim Murat , Reiter - Marschall .
König von Neapel . Wilhelm Gottlieb Korn Verlag
in Breslau . 500 Seiten .

Joachim Murat , der vom Dorfgastwirtssohn zum König
von Neapel aufstieg , nimmt selbst unter den Marschällen Na¬
poleons eine Sonderstellung ein . Sicher sind auch Männer wie
Ney , Lannes , Bessieres u . a . aus engsten Verhältnissen gefoma
men , aber feiner außer Bernadotte hat neben dem Reiters
marschall Murat eine Königskrone getragen und keiner ist zu¬
gleich auch Schwager des Korsen geworden .

Dupont zeichnet mit strenger Gerechtigkeit die bedeutenden
Fähigkeiten und die nicht geringeren Schattenseiten des Reiter¬
generals . Karoline Bonaparte , die begabte und
konspirierende Schwester Napoleons , hatte schon richtig gewählt ,
als sie dem früheren Revoluzzer und Jakobiner Murat die Hand
reichte . Bis zu ihrem Tode haben sie beide sich nicht viel aus
der ehelichen Treue gemacht , aber in allen Verschwörungen und
Verrätereien waren sie ein Herz und eine Seele . Das ist wohl
die große Tragit des Menschen Murat gewesen , daß er so gar
nicht die Grenzen seines Könnens erkannte und sich ewig als
Nachfolger und ewiger Gegenspieler des genialen Schlachten¬
kaisers träumte . Hätte er sich darauf beschränkt , seine glänzen¬
den Leistungen als Führer der Kavallerie immer wieder unter
Beweis zu stellen , so wäre sein Bild der Nachwelt ohne die
bösen Schatten erhalten geblieben . Was er auf dem Italien¬

feldzug und in Spanien leistet , bei Jena , Austerlitz und Boro¬
dino , das ist wirkliches Heldentum . Jämmerlich aber versagte
er , wenn er sich in die Politik oder die höhere Strategie mischte .

Nicht ohne Erschütterung liest man das Ende dieses Königs ,
der während der Hundert Tage wieder zu seinem alten Felds
herrn stoßen wollte und schließlich in einer neapolitanischen
Festung hingerichtet wurde . In dieser legten Stunde aber bes
wies er jene wirkliche Seelengröße , die man zuvor so oft
bei ihm vermißt hatte . Auf einem Armenfriedhof an der
Küste hat der sehr beliebte König -Marschall die letzte Ruhe
gefunden .

Iwan Solonewitsch : Flucht aus dem Sowjetparadies .
Essener Verlagsanstalt in Essen / Ruhr . 350 Seiten .

Wir wiesen bereits vor einigen Monaten auf Solo =
newitsch Werk „ Die Verlorenen " hin , das sicherlich zu dem
Treffendsten und Erschütterndsten gehört , das von einem Ken¬
ner über die wirklichen Zustände im Sowjetstaat geschrieben
wurde . Der vorliegende Band schließt die Darstellung ab
mit der Schilderung der Flucht nach Finnland . Wie schwer
es ist , den Scharfschüzenlinien der GPU . - Tscheka zu entrinnen ,
das wird allein schon durch die Tatsache belegt , daß außer den
drei Solonewitsch in einem ganzen Jahr kein weiterer Flücht¬
ling sein Ziel erreichte .

Solonewitsch war in den letzten Monaten vor seiner Flucht
in Medgora , der Hauptstadt des Eismeer - Zwangsarbeitslagers ,
in dem 300 000 Russen unter jüdischer Knute schmachten . Ein
Zufall verschaffte ihn eine besonders bevorzugte Stelle bei den
GPU . - Gewaltigen . Das mag auch die Erklärung dafür sein , daß
der Verfasser so gründlich bei seinen Vorbereitungen zur zwölf¬
tägigen Flucht zu Werke gehen konnte .

In Finnland hält Solonewitsch noch einmal Rechenschaft
über das Sowjetparadies . Er gehört nicht zu denen , die sich
leicht von der russischen Heimaterde losrissen , aber auch ihm
blieb nichts als die Flucht , wenn er nicht ein tierisches Dasein
mit ständiger Todesdrohung weitertragen wollte . Bezeichnend
für den grausigen Sput des Bolschewismus ist die Feststellung
des Buches , daß der mit Hunderttausenden von Todesopfern
erbaute Eismeerkanal bereits wieder zur Ruine verfallen ist .
Was fümmert das den Klüngel jüdischer Tyrannen , der seinem
Machthunger nicht Genüge tun fann ? Eitel Kaper

Besseres Licht macht arbeitsfcoh !
Ob am Schraubstock oder an der Drehbant , an der Schreibmaschine oder am Zeichentisch , überall wird der fchaffende Mensch durch gutes und
reichliches Licht in seiner Tätigkeit unterstützt . Das gilt auch für die Arbeiten der Hausfrau . Sorge daher jeber auch des Abends für helle

Räume . Jede Arbeit macht sich dann noch einmal so leicht . Licht , durch Osram - D - Lampen erzeugt , ift billig , fann also reichlich verwendet werden .

OSRAM - D - LAMPEN
農

mit der Doppelwendel find beim OSRAM Das Kennzeichender
Elektrolicht -Fachmann in den Größen
40 , 60 , 75 und 100 Watt erhältlich .

Osram - D - LampenD Padung .



Geschichten aus alter Beit
Joachims Henniges , der „ Utbund "

Unter dem Großen Kurfürsten erscheinen die erſten .
fener Kriegshelden , die die Volksüberlieferung in den
preußischen Landen infolge des soldatischen Sinnes so
liebevoll verherrlicht und mit den üppigsten Kränzen voll
echten Humors geschmückt hat . Nicht allein der alte
Derfflinger oder Otto Christoph von Sparr gehören

zu den von dem Volksmunde gefeierten Paladinen des Großen
Kurfürsten , sondern auch der wackere Joachim Henniges ,
der sich in der Schlacht von Fehrbellin den ehrenden Adels¬
namen von Treffenfeld " errang .

Die Männer , die von unten aufgestiegen sind , bleiben
stets die Lieblinge des Volkes . Der altmärkische Bauern¬
fnabe Jochen Henniges , der in der Jugend die Pferde ge
hütet hatte , war in seiner Heimat , dem Dorfe Klinke ,
feineswegs als Ausbund frommer Sitte berühmt . Im
Gegenteil , er machte den Seinen durch Uebermut und Tor¬
heit recht viel zu schaffen , und endlich riß er aus , um Sol¬
dat zu werden .

Als er nun nach Jahren in dem reichen soldatischen
Schmuck als Oberster und zugleich als vermögender Mann
nach seinem Heimatdorfe zurückkehrte , da stieg er nicht vor
dem Gehöft der Eltern , sondern bei einem Nachbar ab und

ließ seine Mutter zu sich rufen . Die erkannte freilich auf
ihre alten Tage in dem glänzenden Kriegsmann ihren
wilden und damals armen Jochen nicht mehr . Der Oberst

aber fragte die alte Frau nach ihren Kindern . Sie nannte
alle bis auf ihn selbst .

, ,Hattet Ihr denn nicht auch einen Sohn ? " fragte der
Held von Fehrbellin .

„ Jau , Herr ," erwiderte sie , „ den hew ick hatt ! Aberst
hei war ein Utbund , ein Undaucht . Hei is weglopen , un
id weet nich , ob en der Dod abholt hätt oder wo hei sick
noch rumdrieft in de Werelt ! "

Endlich gab der „ böse " Jochen sich zu erkennen . Da

wunderte sich die greise Frau über den „ graden Herrn " ,
den der „ krumme Sohn " geworden wäre .

Das Hochzeitsständchen

Johann Christoph Gottsched verlor im 62 . Lebensjahr

seine erste Gattin , die ebenfalls bekannte Viktoria Kulmus .

us alter efter
Trotz seines großen Schmerzes und seiner bereits ergrau¬
ten Haare war Gottsched in wenigen Monaten wieder
Bräutigam und heiratete noch vor Ablauf des Trauer¬
jahres zum zweitenmal .

Am Hochzeitsabend die Gäste und das Brautpaar

saßen noch an der Hochzeitstafelsaßen noch an der Hochzeitstafel entstand plötzlich vor
dem Haus ein ziemlich bemerklicher Lärm . Die Tafelnden
eilten an das Fenster und sie sahen , wie auf der Straße
Tische hingestellt , Lichter angezündet und Musikpulte und
Instrumente herbeigebracht wurden .

„Ach, sieh an ," sagte Ihre Magnifizenz , „man bringt
uns eine Serenade . Das ist brav ! Ohne Zweifel ist dies

eine Aufmerksamkeit meiner Herren Zuhörer , die ich aller¬
dings verdient zu haben mir schmeicheln darf ."

Die Gäste postierten sich nun nach bester Möglichkeit
an den Fenstern . Man sah im Scheine der Lichter eine

ziemliche Anzahl junger Männer an den aufgestellten
Tischen . Sie nahmen die Instrumente zur Hand und began¬
nen diese dann zu stimmen . Auf der Straße sammelten
sich allmählich eine Menge Zuschauer an . Oben und
unten war man voller Spannung .

Das Stimmen der Instrumente währte aber ziemlich
lange . Die Wartenden wurden schon etwas verdrießlich .

Die Hochzeitsgäste nahmen wieder am Hochzeitstisch Plat
mit dem Vorjah , sich erst dann zu erheben , wenn die Sere¬
nade beginnen würde ..

Nach einigen Minuten ertönte von unten das Stimmen

und Klingen der Musikinstrumente dann aber wurde es
wieder ganz still . Nun , so dachten alle , würde das
Hochzeitsständchen mit kräftigem Strich anheben . Doch¬
nichts regte fiches blieb alles still . Einer der Gäste
ging zum Fenster auf der Straße war alles still , die
Lichter verlöscht , die Tische hinweggetragen , die Spieler
und die Zuschauer verschwunden .

Die Gäste nahm dies wunder . Gottsched begriff nicht ,
wie das zugehe . Erst am andern Morgen erklärte es ihm

ein Briefchen , das unverstegelt im Vorsaale aufgefunden
wurde . Darin standen die Worte : „ Verdient die Hochzeit

eines Zweiundsechzigers eine andere Abendmusik als eine

solche , bei der nur gestimmt wird ? "

Der Leibniz wusch sich nicht . . .
, ,Das höchst gefährliche und ärgerliche Baden . "

Im Jahre 1736 brachte ein hohes Schulkollegium für alle |
Rektoren und Lehrer den bündigen Erlaß heraus , die Schüler

vor dem so gemeinen als höchst gefährlichen und
ärgerlichen Baden " zu warnen . Der Treppenwit der
Weltgeschichte wollte es , daß dieses Schreiben ausgerechnet in
dem schönen Lande Baden herausfam !

Eeingedenk solchen Vorfalles , können frühere Zustände kaum

noch überraschen . Wir wissen , wie Versailles unter dem Son =

nentönig zum Mittelpunkt höfischen Glanzes geworden war .

Und doch konnte zu gleicher Zeit die Schwägerin Ludwigs XIV .
feinen Schlaf finden , weil die Wanzen das nicht zuließen .

Die heren -wandtleuß " , schreibt sie 1719 an die Raugräfin
Luffe , haben mich dieße nacht so gepfagt , daß ich keine zwei
stundt habe nacheinander schlaffen können ."

Kein Wunder ! Der Luxus , den man sich zur täglichen
Gewohnheit gemacht hatte , befriedigte wohl so ziemlich alle
Bedürfnisse , nur nicht das der Reinlichkeit . Im ganzen Schloß
gab es nur eine Badewanne , die aber kurz nach ihrer An¬

schaffung jahrelang verschwunden war , bis man bei einer bau¬
lichen Veränderung entdeckte , daß man sie versehentlich ein¬
gemauert hatte . Vermißt war sie jedenfalls nicht worden , denn
auch jetzt wußte man nichts Rechtes damit anzufangen . So
verwendete man sie schließlich als Bassin für einen Spring¬
brunnen im Park der Madame Pompadour .

In den Erinnerungen eines Höflings wird berichtet , daß
der König nur gebadet hätte , als er noch verliebt war . Später
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,,Gib einem wenigstens die Flosse zur Begrüßung , du " , ere

widerte der andre gekränkt . Warum sollte ich nicht von

Bremen herüberkommen dürfen , wenn ein Schiff von dir vom
Stapel läuft ? Sag selbst ! Und die Arbeit da in Bremen bei
dem Herrn Schiffsmakler ist mir auch nicht interessant genug ,

als daß ich mir nicht gern mal frische Luft holte . Das kannst
du glauben ! Lange mach ich das sowieso nicht mehr , das soll
sich nur feiner einbilden . Nun , bekomm ich deine Flosse ,
William ?"

Rümtoff wusch sich die Hände . „ Gleich , Jonny Kilby " , sagte
er . Und beklage dich nicht immer ."

, ,Nicht beklagen soll ich mich ? " fuhr Kilby fort . „ Stunden¬
lang läßt du mich an deine verschlossene Schuppentür klopfen
und machst mir nicht auf . Und der Baas war auch nicht gerade

freundlich zu mir , dieser Griesgram . Und Fräulein Juliane
ließ sich auch nicht blicken ! So hab ich mich auf deine Bude

gesetzt und hab auf dich gewartet , bis du geruhtest zu kommen .
Wenigstens haben sie mir das Abendessen hereingebracht . Ich
habe dir den Tee unter die Müze gestellt , du darfst mir direkt
dankbar dafür sein . Was hast du denn solange im Schuppen
gemacht ? "

Platten in den photographischen Apparat eingelegt " , er¬
klärte Rümkoff . Er trocknete die Hände ab , trat vor den
ovalen Spiegel und begann sich zu kämmen . Er fämmte sein
dichtes braunrotes Haar aus der niedrigen Stirn , griff nach
einer Bürste und begann dann , sich den Schnurrbart zur Seite
und den Vollbart nach unten zu streichen . Sorgfältig bürstete

er jedes Haar vom Munde fort , der in voller Röte hervortrat .
Der Bart als Ganzes wirkte wie ein Pelz , und die Haare dicht
um den Mund herum waren heller als die übrigen .

Endlich , als die Toilette beendigt war , bekam Kilby seinen
Händedruck . Er schenkte Rümkoff Tee ein und hörte mit dem

Gejammer auf . Rümkoff begann zu essen .

Wollen wir morgen den Stappellauf aufnehmen ? " fragte
Kilby .

Wieso kann ich das !" faute Rümtoff . „ Sernach , wenn das

Echiff zu Wasser ist , nehme ich es auf ."

Du solltest Fräulein Julian aufnehmen ."

Vielleicht später mal ."
Hast du schon mit ihr angefangen ? "
Nein . "

Es gehört aber mit zum Plan , William ."

„ Ich interessiere mich zu wenig für Weiber . "

Von Werner Fuchs - Hartmann

wusch er sich ab und zu die Finger . Er folgte damit nur der
Anschauung seiner Zeit , die den Gebrauch des Wassers für un¬
bedingt schädlich hielt .

Bedenkt man hierbei noch , daß das Schnupfen zu den Lieb¬

lingsgewohnheiten der galanten Welt beiderlei Geschlechts
zählte , so kann man sich ungefähr vorstellen , welcher Geruch
sich bei einer größeren Gesellschaft entwickelte . Liselotte von der
Pfalz bekundet , daß der Schnupftabak geſtunken und allen
Damen eine schmutzige Nase gemacht habe . Dennoch gesteht ste

selber bei anderer Gelegenheit : „ baden wäre mein sache nicht ,
habe diese lust mein lebe lang nicht begreifen können ."

Anderen Ortes war es nicht besser bestellt . Die Königin
von Sizilien schreibt , daß ihr Bett häufig voller Läuse gewesen

sei , und die schöne Aurora von Königsmard soll so entsetzlich
gerochen haben , daß selbst August der Starte es nicht bei ihr

aushielt . Das waren keineswegs Ausnahmen . Es gab viele
Leute von Rang und Bildung , die sich grundsäglich nicht ein¬
mal die Finger wuschen . Leibniz , der umfassendste Geist seiner
Zeit , war wegen seiner Unsauberkeit geradezu berüchtigt ; es

muß uns heute unbegreiflich erscheinen , wie man einen der =

artigen Zustand längere Zeit aushielt , zumal die Mode nicht
gerade eben sehr bequem war .

Da ging es dann eben vor allen Dingen um das Schmin¬
fen ! Die Verwendung der Schminke war so selbstverständ¬
lich , daß man noch Leichen entsprechend herrichtete . Mrs . Old¬

field , eine bekannte englische Schauspielerin des 18. Jahrhun =

, ,Weiß ich . Troßdem mußr du mit ihr anfangen , fe früher ,

besto besser . Wenn du sie erst hast , so ist das Spiel schon halb

gewonnen ."

" Es wird nicht so leicht sein , wie du denkst "

" Weil du schon zu alt bist für ste ? So gib sie mir ! "

„ Versuch ' s Jonny ."
" Allright . Darf ich rauchen ? "

Bitte . "
Kilby entzündete eine Zigarette . Rümkoff schenkte sich noch¬

mals Tee ein und aß weiter .

Dann fragte der Jüngere :

,Sag mal , was ist nach deiner Meinung besser , ein Eisen¬
schiff oder ein Holzschiff ? "

Ein Holzschiff .
, ,Begründe mir das , William . "

Ein andermal , Jonny ."

Rümtoff war jest mit dem Essen beschäftigt , und Kilby

mochte das einsehen ; er gab sich mit der Antwort zufrieden
und schwieg . Es war still . Das ganze Haus schien zu schweigen .

Man hörte nur , daß der Meistersknecht aß . Er aß schnell und

lange ; er brauchte viel bei seinem Gewicht und Umfang .

Endlich legte er Messer und Gabel fort . Als er sich eine

Zigarre geholt und angezündet hatte , sagte er , als ob er eine
Erklärung abzugeben hätte :

„ Ich bin vor zwei Jahren aus Amerika herübergekommen ,

um nach dem Meinen zu schauen , nach dem also , was man
meinem Großvater abgenommen hat . Ich bin jetzt der Mei¬

nung , daß der Caspar Seeberg mich durchaus nicht wegen
meiner Zeugnisse allein angestellt hat , sondern vor allem , um
Franksen zu ärgern , der damals gerade den Eisenbau ange =

nommen hatte . Nun , egal ! Du kennst meine Pläne so gut
wie ich . Mein Großvater ließ sich seinerzeit ins Bockshorn

jagen und ging nach Amerika . Ich an seiner Stelle hätte denen

nicht das Feld geräumt . .
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, ,So viel ich in Bremen erfahren habe , sind seinerzeit Sachen

vorgekommen , die ziemlich übel auffielen " , unterbrach ihn Kilby .

, ,Und zwar war es dein seliger Großvater , der sie ganz allein

und eigenhändig verbrochen hat . Und wenn du immer von

deinem Recht redest und dir ausdenkst , daß die Werft von

Franksen da drüben dir nach Recht und Gesetz gehört , so bist
du in einem dicken Irrtum . Laß doch solche romantische Sachen
aus dem Spiel ! Recht ! ? Das gibt es überhaupt nicht ,

William ! Hat ' s noch nie gegeben und wird ' s auch nicht geben .

Brauch deinen Kopf , das ist besser ; gescheit wie du bist . Du
hast nicht umsonst in unseren Unabhängigkeitskriegen so schönes
Geld gemacht . Nun ? "

Ich hab jetzt einen anderen Plan " , begann Rümkoff nach
einer Pause .

, ,Da bin ich gespannt . Los , erzähle ."
" Reg dich aber nicht fünstlich auf . Das alles steht nämlich

noch in weiter Ferne . Ich will , furz gesagt , zuerst die Gee¬
bergsche Werft haben ; später sehe ich dann weiter . "

, ,Wie willst du es machen ? "
„ Ich kaufe ste . "
„ Geld ? "

Bekomme ich ."

" Darf ich erfahren , wie ? "

Londons vierbeinige Hafenpolizei "

Sie fangen Ratten , aber auch Singvögel

Von Zeit zu Zeit sucht die Stadt London tüchtige , im Ratten
fang ausgebildete Kazen , die jung und fräftig genug sind , um

in städtische Dienste zu treten . Das geschieht , wenn die Truppe
der berühmten vierbeinigen „ Safenpolizei " von ver Themse
wieder einmal ergänzt werden muß . Seit vielen hundert Jahren

wird dieses Kazenregiment von der britischen Hauptstadt unter¬

halten , und erst unlängst wurde bei einer Sigung des Stadt¬

rates anerkennend festgestellt , daß sich der Ünterhalt dieser
Tiere voll und ganz rentiere .

Als im 16. Jahrhundert die Rattenplage in een Londoner
Hafenanlagen unerträglich wurde , stellte man zunächst amtliche

Rattenfänger in den Dienst. Aber diese Männer bewährten sich
nicht und vermochten dem Uebel nicht zu steuern . Da tam der

Bürgermeister auf den Gedanken , eine Truppe von Razen auf¬
zustellen , die von der Stadt unterhalten wurde . Die „ viers

beinige Hafenpolizei " , wie der Volksmund die städtischen Kazen
sehr bald nannte , erwies sich als weit geschickter, als die mensch
lichen Rattenfänger , und so wurde die Kazentruppe im Hafen
von London zu einer bleibenden Einrichtung , die sich bis in

die heutige Zeit erhalten hat . Genau wie damals eträgt die
Zahl der Kazen im städtischen Dienst stets 35 Eremplare , deren

wöchentlicher Unterhalt im Haushaltbuch der Stadt heute mit
zwei Pfund Sterling und 5 Schilling beziffert wird .

In der Tat haben diese Tiere den Hafenratten das Leben
nach Kräften sauer gemacht und viel zur Schadenverhütung beis
getragen . Sie erfüllen ihre Pflichten heute nicht anders als
vor dreihundert Jahren und sind wohlbestallte Beamte " der
Stadt London . Nun aber ist etwas eingetreten , was der vier =
beinigen Hafenpolizei zahlreiche erbitterte Gegner geschaffen
hat . Zugleich mit den Ratten , die von den Kazen kiegreich in

die Flucht geschlagen wurden , sind nämlich auch die - Sing
vögel in den Londoner Hafenanlagen verschwunden . Denn die
Razen machen leider keinen Unterschied zwischen nem harm =
losen Vögelchen und etner schädlichen Ratte . Die Bewohner
des Hafenviertels beschweren sich darüber sehr lebhaft , daß sie
nun des Gesanges ihrer geflügelten Freunde beraubt sind und
damit auf eine ihrer Lebensfreuden verzichten müssen . Sie

haben sich sogar zu einer ,,Anti -Kazen -Liga " zusammengefur den
und eine Eingabe an den Oberbürgermeister gerichtet , in der
sie fordern , die 35 Kazen aus den städtischen Diensten zu ents
lassen und die Ratten in Zukunft mit Gift zu bekämpfen , damit
die Singvögel sich wieder einnisten .

derts , hatte in ihrem Testament ausführlich niedergelegt , wie
ste für das Begräbnis geschminkt sein wollte . Kenßler , der
Weltenbummler des Rokokos , sah in Rom die Leiche des Kars
dinals Pamphili rotgeschminkt aufgebahrt . Madame de Mos

naco schminkte sich noch , während man sie bereits zur Guillo¬
tine fuhr , und als die Infantin Marie -Therese von Spanien ,
die 1745 den Dauphin heiraten sollte , sich weigerte , Rot aufs
zulegen , war man in größter Verlegenheit , beil man glaubte ,
der Bräutigam müsse sich beim Anblick einer ungeschminkten
Frau entsetzen .

Dabei war die Weigerung durchaus nicht so töricht , denn
die zum Schminken verwendeten Stoffe waren oft giftig , vers
ursachten Hautausschlag , Augenkrankheiten und dauernde

Kopfschmerzen . Hinzu kamen noch die nachträglichen Folgen

des in ungeheuren Mengen verwendeten Haarpuders .

Die Markgräfin von Bayreuth bemerkte zu ihrem Unbes
hagen , daß die Haare ihrer Hofdamen ,,wimmelten " , und Casa =
nova , der scharfsichtige Beobachter seiner Umwelt , weiß in der
gleichen Beziehung von einer Augsburger Patrizierin in wörte
lichem Sinne haarsträubende " Geschichten zu erzählen . Noch

Charlotte von Schiller machte sich über einen Studenten lustig ,
der sich die Nägel reinigte , und Fürst Kaunitz machte eine

Haupt - und Staatsaktion , als er sich zum erstenmal - die

Zähne reinigte . . .
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Wieder frisch durch NIVEA
Auch am Tage die Haut gut pflegen . Das Ge
sicht mit Nivea - Creme leicht massieren , das
kräftigt die Haut , regt sie an und erfrischt sie .

,Später , Jonny . So viel ich in diesen zwei Jahren her¬
ausgebracht habe , steht es hier im Haus mit den Finanzen
recht übel . Schulden über Schulden . Die Weiber sind spar¬
sam , aber der Baas wirft sein Geld aus dem Fenster . Das
hat er offenbar immer getan . Sezt aber , in der Zeit der
Krise , dürfte es ihm doch übel ausgehen . Ich sehe den Tag
voraus , wo Werft und Haus unter den Hammer kommen .

Und dann stehe ich da und mache das erste und beste Angebot .
Nur Geduld . "

„ Aber das Geld !" rief der Jüngere . „ Woher willst du es
nehmen ? Wenn der Bismarck doch einen Krieg machen würde ,
das fäme mir gerade recht . Man müßte ihm direkt einen
Brief schreiben , du ! Sind wir vielleicht deshalb nach Deutsch¬

land gegangen , um hier in einem faulen Frieden zu verkoms
men , intelligent wie wir sind ? So ein mächtiger Staat wie
Deutschland braucht doch Kriege ! Ich möchte schon wissen , was
der Bismarck sich ausdenkt ."

Rümfoff rauchte still vor sich hin und hörte ihm zu . Er
rührte sich nicht ; er verdaute .

Kilby kniff die Augen zusammen . Er meinte : „ Du hast
also eine Geldquelle in Aussicht , William , gesteh es nur ein .
Wie ? "

Rümfoff niďte .
„ Spekulationen ? "

Der Meistersknecht verneinte . Er stand auf , legte die Zi¬
garre fort , holte einen Schlüssel aus seinem Koffer , zog sich die
Schuhe aus , schloß die Tür auf , die in den Nebenraum führte ,
öffnete und trat ein . Es war ein Abstellraum . Ein altes
Bett stand in der Ecke. Das Fenster war verhängt . Rümkoff
ging auf Socken bis zur gegenüberliegenden Wand , wo sich
wieder eine Tür befand . Dort blieb er stehen , hielt das Chr
an den Spalt und horchte .

Kilby war im Zimmer zurückgeblieben . Er schob die Beine
auf die Sofalehne und blies Rauchringe . Den Blick hielt er
nachdenklich zur Decke gerichtet .

Nach einiger Zeit tam Rümtoff zurück . Er schloß wieder
ab , nahm seine Zigarre und erklärte :

„ Ich wollte bloß wissen , ob der Sohn von Franksen doch
noch gekommen ist . Er ist vorhin mit Fräulein Juliane zu¬
sammengewesen und hat offenbar den Auftrag , die Friedens
vermittlungen mit dem Alten einzuleiten . Ist aber nicht ge =
tommen . Hätte auch nichts erreicht , außer einer tüchtigen Ab¬
fuhr , weil ich den Baas gut bearbeitet habe ."

, ,War Juliane drinnen ? " fragte Kilby .
Sie war drinnen , und ich habe gemerkt , daß der Frank

Franksen sie gut in der Hand hat . "
„ Wieso das ? "

Weil sie eine feurige Versöhnungsrede gehalten hat , dieKleine . "

99Satte ste Erfolg ? "
Reine Spur . Der Baas funktionierte wieder mal . Es

gab eine Zeit , wo ich dachte , er würde mir aus der Hand
rutschen . Aber jetzt kann sich das Fräulein so viel aufregen
als sie Lust hat ."

(Fortsetzung folgt .)
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Gestern und heute
otz . Wenn um die Mitte des Monaits Oktober in den Abend¬

stunden der sogenannte Totengräber , in manchen Gegenden auch
Abendläser genannt , zahlreich umherschwirrt , soll es nach uralter
Bauernregel einen schönen und milden Herbst geben . Vielerorts
konnte der Abendkäfer in Mengen beobachtet werden , und im Sin

blick auf die verflossenen sonnigen Herbsttage finden wir vollauf

die alte Bauernregel über das Wetterer im Zusam
menhang dem Auftreten des Abendkäfers besagt . Sollte ich

auch weiterhin der Abendkäfer als Vorbote eines schönen und mil¬

den Herbstes zeigen , dann dürfen wir sicher für die nächsten Wochen
noch mit gutem Herbstwetter rechnen . Unseren Landbewohnern ,

die noch ihren Torf auf dem Moore stehen haben , wird das be¬

ständige Wetter besonders angenehm und erwünscht sein . Hier und

dort hat man allerdings bereits mit dem Aufstallen des Weiderichs
begonnen , da trotz der milden Witterung am Tage die Wächte
schon sehr kalt werden und für das Vieh nicht mehr zuträglich sind .

Die Frage , weshalb die Betreuten des Winterhilfswerks nur mit
Fischfilet bedacht werden , mag einmal die Betreuten selbst , cuf der

anderen Seite aber auch die mit der Durchführung des Winter¬
Hilfswerks betrauten Personen berührt haben . Ueber den Grund

hierfür konnte uns vor einigen Tagen die Fischereiaktiengesellschaft
in Wesermünde eine umfassende sachdienliche Auskunft erteilen .

Bekanntlich ist der Bedarf an Fischmehl für die Aufzucht und die

Mast unserer Schweinebestände von ausschlaggebender Bedeutung .
Der Bedarf an Fischmehl innerhalb Deutschlands ist so groß , daß

große Mengen vom Ausland eingeführt werden müssen , die selbst¬

verständlich eine Unmenge Devisen verschlingen . Um den Bedarf
an Fischmehl aus eigener Fabrikation zu steigern , ist . Sie Fischerei

AG . in Wesermünde beauftragt worden , für das Winterhilfswerk
nur Fischfilet zu liefern , damit der Fischabfall , der sonst bei der

Lieferung von ganzen Fischen unweigerlich in die Müllgrube wan¬
dert und so der Wirtschaft verloren geht . zu Fischmehl verarbeitet
werden kann . Dies alleine ist der Grund , weshalb an die vom

Winterhilfswerk Betreuten nur Fischfilet ausgegeben wiro . Es

darf im Zusammenhang hiermit interessieren , daß im vergangenen
Jahre die Fischerei AG . in Wesermünde an das Winterhilfswerk
120 000 Zentner Fischfilet geliefert hat . Diese 120 000 Sentner
Filet hatten einen Fischabfall von 200 000 Zentner zur Folge , die
restlos zu Fischmehl verarbeitert worden sind . Durch diese Maß¬

nahme ist einmal den Bedürftigen geholfen worden und sie bekamen
dadurch nur Fisch , der restlos verwertet werden konnte , zum an¬

dern konnten aber die Verbraucher von Fischmehl auch einen Teil

ihres Bedarfes aus dem Abfall der für das Winterhilfswerk gelie¬
ferten Fische an Fischmehl decken. Im Zusammenhang hiermit

wurde uns noch mitgeteilt , daß die Anlandung von Fischen in dem

Fischereihafen von Wesermünde täglich außer Sonntags 40 000 bis
45 000 Zentner beträgt . Diese Fische werden vormittags in drei

großen Hallen verauktioniert , um bis zum Abend desselben Tages

verarbeitet , die einzelnen Fischfabriken wieder zu verlassen . Die

deutsche Fischerflotte ist aber noch nicht in der Lage , trotz der ge¬

waltigen Mengen , die Tag für Tag angeliefert werden , den Bedarf
an Fischen in Deutschland zu befriedigen , sondern es müssen noch

fast ebensoviel Fische vom Ausland eingeführt werden .

Der nächste Einstellungstermin im Arbeitsdienst für die weis¬
liche Jugend ist der 1. Januar 1938 Zu diesem Termin können

Meldungen voraussichtlich in größerem Umfange berücksichtigt wer =

den . Die Meldeformulare sind bei allen Polizeirevieren und Land¬
ratsämtern zu erhalten .

Bauhandwerkerlehrlinge wurden vorzeitig zu Gesellen
otz . Dieser Tage , berichteten wir über die in Leer im Gange

befindliche Prüfung von über zwanzig Lehrlingen aus dem

Bauhandwerk , denen ein Teil ihrer Lehrzeit bei nachgewie¬
sener Eignung geschenkt werden sollte, um dem Mangel an
Facharbeitern abzuhelfen . Mit der theoretischen Prüfung
fand gestern die vorzeitige Gesellenprüfung ihren Abschluß .

Folgende Lehrlinge wurden zu Gesellen : Maurer : Jako¬
bus Poppen ( Gebr . Folkers - Leer ) , Hermann Hellmers (G.

Furlager -Holte ), Sturt Spieker (B. Burlager -Rhaudermoor ) ,

Ndo Freese (Ludwig Watermann -Loga ) , Jakobus Hildebrandt
( . Hofinga - Widdelswehr ) , Wilhelm Seemann ( Gerd See¬

mann -Südgeorgsfehn ) , Gerhard Müller ( H. Bekker - Leer ) ,

Gerhard Buß (W. Vietor - Ostrhauderfehn ) , J . Reinders

( Diedr . Reinders - Petkum ) , Hinrich Willms (Aneus Brauer¬

Rhaudermoor ) , Alfred Osterhegen (W. van Goens - Bunde ) ,

Johann Schoon (Bernhard Schoon -Filsum ) , Gerhard Klaassen

( Johann Busemann - Weener ) , Walter Wolters ( Bernhard

Dreesmann - Weener ) , Joh . Jans ( Heinrich Garen - Holthusen ) ,

Harm van Essen ( H. Wilkens - Stapelmoor ) , Hans Watermann

( Ed . Thien - Leer ) , Jakob Krull und Wilhelm Buisker ( Joh .

Brunken -Oldersum ) , Johann Jungenfrüger (Tjade Ulferts¬

Neermoor ; immerer : Foco Vehn (D. Vehn , Neermoor¬
Kolonie ) , Franz Bakker ( Ed . Thien - Leer ) . Joh . Fischer

(Lüpfe Boelmann - Leer ) . ng
silbi bid ] ul ? odnosiljastui

Die Friseure Ostfrieslands in Leer .in Leer . ilale

motz . Am 31. ds . Mts . veranstalten die Friseur - Innungen
Aurich . Emden , Norden , Wittmund und Leer in unserer

Stadt ein großes Schaufrisieren . Der Städtewettkampf um

den Wanderpreis der Handwerkskammer zu Aurich steht un¬

ter dem Kennwort : Frisur und Kleid im Wan

del der Reit " . Ein reichhaltiges Programm , das für

diesen Tag der Friseure in Leer zusammengestellt wurde ,

fieht n . a . eine Modeschau , ein großes Schaufrisieren und

gesellige Veranstaltungen vor .

Wer echält Reichsfeuerwehr - Ehrenzeichen ?

otz . Für die Verleihung des Reichsfeuerwehrehrenzeichens
2. Klasse , das nach einer am 21. 1. 1937 erlassenen Verord¬

nung nur an attive Feuerwehrleute mit einer Dienstzeit von

mindestens 25 Jahren ausgegeben wird , sind neue Bestim =

mungen über die Anrechnung der Dienstzeit be¬

fanntgegeben worden . Danach wird in Zukunft auch die

Kriegs . Wehr - oder Arbeitsdienstzeit angerechnet werden .

Bedingung ist allerdings , daß die betreffenden Feuerwehr¬
männer schon vor dieser Zeit Mitglieder einer Berufs - oder

Freiwilligen Feuerwehr waren .

Stabschef Luze kommt nach Leer !

Beilage zur Oftfriesischen Tageszeitung "
vereinin mit . , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

otz . Stabschef und Oberpräsident Luge wird , wie wir furz

por Redaktionsschluß noch erfahren , am Dienstag , dem 26 .

Oktober , im Zuge seiner Neise nach Ostfriesland , über die

wir gestern bereits berichteten , auch nach Leer und Leerort
tommen . In Leerort wird der Stabschef die in Pan befind

Iche Emsbrücke besichtigen .

otz . Wie in London an der Themse " . Gestern hörte man
im Rundfunk daß durch den dichten Nebel in London für

Stunden der Verkehr stillgelegt worden ist . Nun , bei uns ,

hatte sich auch eine dichte graue Nebeldecke gestern am Abend

und auch heute früh wieder über das Land gelegt , so daß

Kraftfahrer im Schritt " fahren mußten , weil man die Hand

faum vor Augen sah . Ein Unfall , der sich im Kreis Leer er¬

eignete , läßt uns erneut die Warnung weitergeben : Fahrt
vorsichtig bei Nebel !

otz Vor der Einfahrt zur Leerer Seeschleuse festgeraten

mar gestern der mit einer Holzladung hierher bestimmte

Hamburger Dampfer , , Clara M. L. Rust " . Der Dampfer

lag derart unglücklich fest , daß er einen Teil des Ledafahr¬

massers versperrte . Glücklicherweise gelang es , das Schiff , das

beim Gezeitenwechsel in der Nacht mit eigener Kraft wieder

loskommen konnte , nach allerlei Schwierigkeiten doch noch

wohlbehalten in den Hafen zu bringen . Schaden am Schiffs =

rumpi ist bei dem Vorfall nicht entstanden ,

otz . Die Pelz - Selbstverwerterfachschaft der Kaninchenzüch
ter , über die vor einiger Zeit schon einmal berichtet wurde ,

ist in Leer am Dienstag gegründet worden . Frau Mühlen¬
brock - Emden , seit langem auf dem Gebiete der Kleintierpelz¬

berwertung tätig , hat es verstanden , hier eine lebensfähige
Mitarbeitergruppe aufzustellen . Frau Bley - Heisfelde

übernahm die Leitung der hiesigen Fachschaft, Schriftfüh =
rerin ist Frau Birtsch - Heisfelde und die Kassengeschäfte

Leitet Fran Janssen - Leer . An jedem Donnerstag wer¬
den vorläufia Pelznähabende durchgeführt ; Mitgliederver¬
sammlungen finden an jedem zweiten Sonnabend statt .

Alle kämpfen mit gegen den schleichenden Tod "

Die NS . - Frauenschaft im Dienst des WHW .
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Mann und Frau in gleicher Verantwortung
otz . Als Gestalter und Hüter des Lebens , mußte sich alles

echte Frauentum zum Erneuerer deutschen Lebens und seiner

unvergänglichen Charakterwerte , zum Führer finden . Heute
steht die NS . - Frauenschaft mit dem deutschen Frauenwer !

als stolzer Lau lebendigen Lebens mitten im Volt ,

So groß und vielgestaltig das Betätigungsfeld im , ,Reichs¬
mütterdienst " ist . es hindert die deutsche Frau nicht , sich auch

der NSV . im Hilfswert Matter und Kind " und beim Win¬

terhilfswerk in den Nähstuben , bei den Verteilungsstellen
und auch als Commlerin zur Verfügung zu stellen . Sobald

der Führer zum größten Sozialwert aller Zeiten aufgerufen
hat , sah man die Frauen bei ihrer Sammlung unverdrossen
von Haus zu Haus eilen , um mit dem Einbringen der

, , Pfundspende " sich einzureihen in die große Kämpferschar
des WHW . Neben der Hauptaufgabe als Hausfrau und

Mutter , stehen sie dann Monat für Monat im WHW in vor =

derster Front mit dem Mann zusammen . Es gibt deshalb

niemand , der die von unseren Frauen freudig geleistete
Mehrarbeit für die Gemeinschaft . ihnen nicht nach Kräften
erleichtern wird .

Wenn die Amtswalterin der NS . - Frauenschaft in dieser
Woche in die Pfundspende bittet , gebe niemand spärlich ,
man spende auch einmal einen Beutel mit leckerem " Inhalt ,

vor allem halte jeder seine Babe schon bereit . Die Samm¬

lerin wird ihren Dienst für das WHW . dann mit umso

größerer Freude leisten .

Refordkartoffelernte von 52,5 Millionen Tonnen .

Die im Rahmen der Erzeugungsschlacht zur Leistungsstei¬
gerung im Hackfruchtbau getroffenen Maßnahmen haben er¬
freulicherweise schon in diesem Jahr in der Kartoffelwirt¬
schaft zu einem besonders großen Erfolge geführt ,
Wie der Zeitungsdienst des Reichsnährstandes meldet , wird

die Kartoffelernte , die im vorigen Jahr mit rund 46 Millio¬
nen Tonnen schon als besonders groß angesehen wurde , in
diesem Jahre etwa 52,5 Millionen Tonnen betragen .

otz . Heute Balladen -Abend des Kulturringes . Nach einmal
sei auf den hente stattfindenden Balladen - Abend hingewie¬
sen . Nach dem Programm verspricht die Veranstaltung , die
im Zentral - Saal stattfindet , ein Ereignis besonderer Art
zu werden . Heute nachmittag gibt es noch Eintrittskarten
im Vorverkauf und auch Abonnementstarten .

Rege Mitarbeit bei der Krebsbelämpfungsaltion im Kreis Leer

otz . Gestern abend fand im Rahmen der von der NSDAP
Kreis Leer , eingeleiteten Krebsbekämpfungsaktion der erste

Auflärungsabend in der Stadt Leer statt . Die Partei hatte

ihren Ruf , mitzuhelfen im Kampf gegen den schleichenden

Tod nicht umsonst erhoben ; gleich am ersten Vortrags - und

Filmavend war der Besuch derart stark , daß weit vor Be¬
ginn der Veranstaltung der Saal in den Central -Lichtspielen
überfüllt war und viele , die nicht früh genug gekommen
waren , wieder heimgehen mußten . Es ist erfreulich , daß der

das
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werden noch untersucht . Man hat schon wertvolle Erkenntnisse
gewonnen , die gestatten , das level an der Wurzel anzusas¬
sen . An sich ist der Krebs für den Arzt kein Pre
blem mehr . Wichtig ist , daß das ganze Volk , beseelt von
dem Willen , gesund zu sein , rechtzeitig den Kampf gegen
den Krebs aufzunehmen . Es muß wieder dahin kommen , daß
jede Familie ihren Hausarzt , ihren Gesundheitss
vertrauensmann , hat , der die Verhältnisse aller von
ihm Betreuten genau kennt und mit geschultem Blick die Ur¬
fachen Erkrankungen

mal m Jahr vom Hausarzt gründlich untersuchen zu lassen ;
nur so wird das Uebel an der Wurzel angefaßt . Krebs ist
auch in dem Sinne der bekannten Erbtrantheiten nicht

erblich , er entsteht durch andere Einwirkungen , meiſt äuße¬

Wille zur Gesundheit und zur Mitarbeit an her, the bleen etwaigen fantingen fofort erkennen fann, Gejunde
ganze Volk gesund und leistungsfähig zu machen ,
überzeugend offenbarte und man darf mit Recht davon über

zeugt sein , daß die weitere Arbeit im Zuge der so erfolgreich

eingeleiteten Aktion auf eine breite Grundlage geſtellt wer¬
den kann Damit ist das erste Ziel des Vorhabens , alle
Volkskreise zu interessieren , bereits in weitem Umfange er¬

reicht worden . Mit Rücksicht auf die überaus lebhafte Betei¬
ligung der Bevölkerung an der Krebsbekämpfungsaktion wird
ein weiterer Aufklärungsabend in nächster
3eit , voraussichtlich in drei Wochen , hier statt¬

finden das sei all denen zum Trost mitgeteilt , die gestern

abend feinen Einlaß mehr finden konnten .

Bevor die ernste Arbeit begann , wurde die von Rechs

parteitag der Arbeit in Nürnberg in guten Bildern berich¬
tende Wochenschau vorgeführt und ein Kulturfilm „ Der deut¬
sche Winter " , der Hochgebirge in Schnee und Eis zeigte . In

unserer regenreichen Heimat an der Waterkant haben wir

nicht häufig Gelegenheit , das weiße Wunder des Winters zu

erleben , so viel Schnee zu sehen , wie man ihn auf den im

Film gezeigten Bildern sah . Gesunde Jugend tobte sich mit

Schneeschuhen und Schlitten an den Hängen aus ; Lebens¬
freude in freier Natur kündete der Film .

Anknüpfend an die herrlichen Winterbilder nahm dann

der Redner des Abends , der Leiter der Krebsforschung stelle
Bremen , Dr . med . Kortenhaus , das Wort zu seinem

Vortrag über den Stand der Krebsforschung und Krebs¬

bekämpfung in Deutschland . Grundlegend für seine Ausfüh¬
rungen war die Erkenntnis , daß Krebs heilbar ist , io¬

fern er früh genug erfannt wird . Die Statistik weist aus ,

daß heute jeder siebente deutsche Mensch am Krebs stirbt Der
Krebs verursacht bei weit mehr Sterbefällen den Tod , as die

Tuberkulose Es sind für das Ansteigen der Krebstrrve

mehrere Gründe vorhanden . Zu einem Teil sind sie in der
Tatsache zu erblicken , daß dank der modernen ärztlichen
Kunst das durchschnittliche Lebensalter der Menschen in den

Letzten Jahrzehnten um rund zwanzig Jahre erhöht worven

ist , daß mithin weit mehr Menschen als früher das Alter er¬

reichen , in dem sie von der Krebskrankheit befallen werden ,

denn obgleich der Krebs jeden Menschen , auch in der Jugeno ,

in jedem Alter überhaupt anfallen kann , sind ältere Menschen
Krebserkrankungen immerhin in erhöhtem Maße ausgesetzt .
Zum anderen ist zu bedenken , daß in früheren Statistiken
vielfach das , was man als „ Schwindsucht " bezeichnete , unter

Tuberkulose rubrizierte , da man noch nicht erkannt hatre ,

daß die plöglich einsehende Abmagerung eines Menschen und

sein drauf eintretender Tod Folgen einer Erkrankung an

Krebs waren . Andere Gründe für erhöhte Anfälligkeit , die

fich aus Berufstätigkeit , Lebenshaltung usw. ergeben fönnen ,

rer Art .

Zusammenfassend nahm der Vortragende nochmals wie
folgt Stellung zum Stand der Krebskrankheiten und zu den
erforderlichen Bekämpfungsmaßnahmen . Für jeden Volks¬
genossen und für jede Volksgenossin , die glaubt , an Krebs
erkrankt zu sein oder bei der Krankheitssymptome auftreten ,
die sie selbst nicht kennen , ist es zunächst dringendes Gebot ,
den Arzt aufzusuchen , feinesfalls aber zu einem Kurpfuscher

zu gehen . Liegt tatsächlich ein Krebsfall vor , so ist nur dessen
rechtzeitige Entdeckung der Garant für eine erfolgreiche Be¬
handlung . Geseßlich ist , daß muß in diesem Zusammenhange
ganz besonders betont werden , festoelegt , daß ein nicht appro
bierter Arzt Krebs nicht behandeln darf . Das ist für jeden
verantwortungsbewußten Volfsgenossen ein Grund mehr ,
nur einen Arzt aufzusuchen und sich keinesfalls durch den
Einfluß Dritter davon halten zu lassen . Hierher gehört bei
Frauen , die sich in den Wechseljahren befinden , vornehmlich
die , , alles wissende Nachharin " , die an den gleichen Krank

heitserscheinungen " . litt , die ohne jegliche Behandlung jedoch
sich besserten . lojured sti

Kreisfilmstellenleiter ffen - Leer sprach im Namen aller

Zuhörer . als er Dr . Kortenhauser für seine wegwei¬
senden Darlegungen dankte .

Der Vortrag erfuhr eine wertvolle Ergänzung durch den

bekannten Aufklärungsfilm , der anschaulich in Bild
und Ton über Krebsforschung . Krebsbehandlung und Hei¬
Tum berichtete . Die Furcht vor der Krankheit wurde durch

diese Aufklärung von vielen genommen und alle , die gestern

sich an der Krebsbekämpfungsaktion als aufmerksame Zu =

hörer beteiligten und alle diejenigen , die demnächst am zwei¬

ten Aufklärungsabend teilnehmen werden , können draußen
im Lande dem Volf keinen größeren Dienst erweisen , als
wenn sie die hier gewonnene Grunderkenntnis der Notwen¬

digkeit als auch scheinbar gesunde Menschen sich in regel¬

mäßigen Abständen untersuchen zu lassen zur Kontrolle ihrer
Gesundheit und vor allem bei Anzeichen von Erkrankungen
sofort den Arzt aufzusuchen , weiter zu verbreiten , denn

es muß an dieser Stelle einmal gesagt werden auch bei

uns hat , man , vor allem auf dem Lande , immer noch eine ge¬

wisse Scheu vor dem Arzt , wie andererseits eine unver =

ständliche Gleichgültigkeit , gepaart auch mit der

Furcht vor etwa entstehenden Kosten , Erkrankte daran hin

dert , sich heilen zu lassen . H. H.

-



ee Stand der Kleinviehzucht im Kreis Leer
Rückblick auf die diesjährigen Kleintier -Körungen und Schauen in Ostfriesland

Von Dr . Mühlberg - Norden

Wie für die Kreiswanderschau in Aurich , so war auch für |
die drei in Esens , Leer und Norden abgehaltenen Ver¬
bandsschauen der Kleintierzüchter eine ziemlich starke Bes .

Schickung mit Schafen bei geringen Auftrieben von Shwei¬
nen und Ziegen zu verzeichnen (siehe Uebersicht 1) . Sie fan¬
den wieder in der Verbindung mit der Hauptkörung für
Gber , Schaf - und Ziegenböcke statt , was für die Züchter in¬
sofern von Vorteil war , als ihnen ein nochmaliger Weg zum
Körplaz mit den Tieren erspart blieb . Dennoch war aber
diesmal je ein ganzer Tag dafür vorgesehen und die einzel¬
nen Termine , die , damit die Bestzer nicht zu lange warten
mußten , zeitlich nacheinander angesetzt waren , reichten bei so
zahlreicher , alle Erwartungen erheblich übersteigender Beteili¬
gung für eine sorgfältige Musterung der Tiere doch nicht im¬
mer mit der Zeit aus . Für die Zukunft wird es daher un¬
umgänglich sein , die Schauen gesondert , und zwar nach den
Körterminen , etwa Ende Oktober /November abzuhalten .
Schließlich kommt es nicht so sehr auf einen übergroßen Auf¬
trieb , als vielmehr darauf an , daß die Klassen in sich mög¬
lichst ausgeglichen und nur mit wirklich hochwertigen Tieren
beschickt sind .

Dies gilt im übrigen auch für die Körungen (siehe Ueber¬
ficht 2 ) und hier wie dort wären deshalb verschiedene Tiece
besser gar nicht vorgestellt worden . Sicher ist es für den For

( Schritt in der Landestierzucht unbedingt erforderlich , daß der
Körungskommission recht viele Vöcke oder Eber vorgestellt
werden , damit ein strenger Maßstab angelegt , d . h . zwar der

( Gesamtbedarf an Vatertieren vollgedeckt werden kann und
doch nur solche angefört zu werden brauchen , die über dem
Durchschnitt stehen und geeignet sind , die Landeszucht voran¬
zubringen . Deshalb können gar nicht genug Bocklämmer und
Eberferkel von bester Abstammung im Lande aufgezogen wer¬
den . Wie indessen bei der Körung hernach scharfe Auslese

gehalten werden muß, so sollte der Züchter auch selbst schon
feine Tiere unvoreingenommen mustern , bevor er sie zum

Derplatz bringt . Sogar . noch einige von wild eingetragenen
Müttern abstammende Böcke wurden diesmal wieder vorge¬
führt , obwohl doch jedem Schafhalter bekannt sein muß , daß
solche Tiere nicht mehr förberechtigt sind und ausnahmslos
zurückgewiesen werden . Sie überhaupt erst noch als Böcke
laufen zu lassen , war zwecklos und Verschwendung ; derartige
Lämmer und auch alle übrigen , die doch nicht gut genug er¬
scheinen oder später sowieso nicht zur Zucht benutzt werden

sollen, läßt man besser noch vor der Entwöhnung hämmeln ,
was zur Folge hat , daß sie rascher an Gewicht zunehmen ,
über Mitte August hinaus mit den Schafen auf der Weide
bleiben dürfen und auch nicht zur selben Zeit verkauft zu
werden brauchen wie die abgeförten Böcke , wenn , wie heuer
mieder , durch ein Weberangebot der Absatz schwierig ist , son
dern je nachdem , wie sich die Nachfrage gestaltet und ihre
Entwicklung voranschritt , verkäuflich sind .

Die Besitzer eines wild eingetragenen Schafes aber müssen
immer dessen eingedent sein , was ihnen gelegentlich der Herd¬
buchaufnahme desselben gesagt wurde daß sie lediglich ein er¬
ster Anfang (das Tier damit allein nicht wertvoller gewor
den ) sei , und daß der nächste Schritt sein müsse , sobald als

irgend möglich ein gutes Mutterlamm davon aufzuziehen ,
das später dann voll ſtammberechtigt ist. Das Altschaf hat
damit insofern seine Aufgabe erfüllt ; und die Eintragung ins

Hilfsherdbuch soll deshalb in Zukunft stets auch nur so lange
gelten , in der Regel also nicht länger als für zwei Jahre .

-

-

-

auf die Dauer nicht dafür , das Gewicht des Körpers ohne
Schmerzensempfindung für das Tier zu tragen . Sie sehen den
Gebrauchswert herab und sind besonders ungünstig zu beur¬
teilen als Anzeichen schwächlicher Allgemeinveranlagung oder
erblichen Mißwuchses .

Zum größten Teil handelt es sich freilich bei den vorge¬

stellten Tieren wohl nur um die Folgen sträflicher Vernache
lässigung : Klauenpflege ist auch bei den Schafen eine notwen¬
dige Maßnahme , die ihrem Wohlbefinden dient und damit
leistungssteigernd wirken fann , regelmäßig angewandt aber
nicht nur verhindert , daß sich fehlerhafte Beinstellungen aus¬

bilden , sondern sogar derartige Mängel wieder auszugleichen
vermag , wenn nur schon beim jungen Tier damit begonnen
wird . Und es gehört auch nichts weiter dazu als etwas Zeit ,
ein scharfes Messer und einige Sachkunde , die einem der
Schmied oder ein erfahrener Nachbar beibringt .

Was darüber hinsichtlich der Schafe gesagt wurde , gilt erst
recht auch für die Ziegen , ist für diese in der Regel jogar noch
vielmehr vonnöten deshalb , weil sie mehr im Stall gehalten ,
ihre Klauen also oiel zu wenig auf natürliche Weise abgenutt
werden . Nur wer schon beim Lamm damit beginnt und die

Klauen regelmäßig prüft und fürzt und richtet ( nicht etwa
mur einmal im Jahr , noch kurz vor der Körung - ) , nur der
wird in der Lage sein , den Preisrichtern forrekt gestellte
Tiere vorzuführen . Selbstverständlich brauchen die Tiere ,
vor allem in der Jugend , daneben möglichst viel Bewegung
außerhalb des Stalles , und wenn auch nur ein enger Hof¬
raum dafür zur Verfügung steht . Als Folgen ausschließlicher
Stallhaltung mußten bei einem Teil der in Aurich und Leer

gezeigten Ziegen neben mangelhafter Beinstellung Schwä =
chen im Rücken oder Kreuz getadelt werden . Noch immer lie¬
ßen einige Tiere auch die wünschenswerte Uebereinstimmung

mit dem für die deutsche weiße Edelziege aufgestellten Zucht¬
ziel vermissen ; auch hätte insgesamt die Ausgeglichenheit noch

besser sein mögen. Immerhin aber bewiesen diese Schauen,
daß , nicht zuletzt durch den Einfluß der von auswärts
eingeführten hochwertigen Böcke - auch auf diesem Gebiet
wieder Fortschritte gemacht waren , zumal bezüglich der Be¬
haarung , die bei keinem Tier mehr ausgesprochen lang war ,
wie sich vor drei Jahren noch die Mehrzahl der zur Körung

vovgestellten Böcke präsentierte. Große schöne Euter zeigten
an , daß in den Klassen der älteren Ziegen meist recht gute

Milchtiere voranden waren .
Bei den Schweinen ist sowohl die Unterbringung als

auch das Vorführen in der Regel schwierig , weil es sich mit
wenigen Ausnahmen um unruhige , widerspenstige Geschöpfe
handelt . Erforderlich ist einerseits , daß alle Eber derart .

zum Körplaz befördert werden , daß sie sich rasch abladen und
leicht auch wieder aufladen lassen .leicht auch wieder aufladen lassen . Dies trifft abec nicht zu ,

wenn einfach nur ein Ackerwagen benutzt wird , auf dem das
Tier vermittels eines Taues festgebunden ist .

Das Gesamtbild der auf den vier Schauen vorgestellten
und zu den Körterminen vorgeführten Schweine war nicht
voll befriedigend , weil sie der erforderlichen Einheitlichkeit

inbezug auf Typ, Entwicklungs - und Nährzustand entbehr¬
tei , vielfach wieder Mängel zeigten , die auf oft gerügte Feh¬
ler bei der Aufzucht und Haltung zurückzuführen waren , ver =

schiedentlich sogar auf Anfangsstadien erblicher Verbildun
schiedentlich sogar auf Anfangsstadien erblicher Verbildun¬
gen am Kopitelett aufweisen , die der Schnieerfrankheit zu

grunde liegen . Es handelt sich dabei um eine Erbanlage , die
ein übermäßig starkes Einknicken der Profillinie des Kopfes ,

Verengung der Nasengänge , Verkürzung des Oberfiefers ,

(der dann den Unterfiefer nicht mehr überragt , ja nicht mehr
ganz bedeckt, so daß die Zunge sichtbar bleibt ) , nicht selten fo¬
gar seitliche Verkrümmungen (schiefe Schnauze ) bewirkt und
damit dann das Kauen oder jede Nahrungsaufnahme unmög =

lich macht. Alle Schweinehalter, und die Stammzüchter be¬

ſonders , sollten deshalb sorglich darauf achten, daß nur solche
Ferkel ausgezogen werden, die einen genügend langen, wenig
eingeschlagenen Kopf mit breiter faltenloser Stirn und gerade
gerichtetem Rüssel haben .

Die Zahl der ausgestellten Sauen ( von denen einige
recht gute Würfe Ferkel hatten ) war nur sehr gering .
Trotz zweifellos bestehender , vermutlich aber doch vorüber¬
gehender Schwierigkeiten muß unbedingt versucht werden ,
die Schweinezucht in dem zur Deckung des Bedarfs unserer
Volkswirtschaft an Schweinefleisch erforderlichem Umfang an

erhalten . Am schlechten Gang und Stand der zur Körung
vorgeführten Tiere zeigte sich , daß auch diesbezüglich noch

nicht alle Eberhalter den notwendigen Erfordernissen in die¬

otz . Borkum . Schulungswoche und Großkund
gebung der NSDAP . Mit einer großen , start besuchs
ten Rundgebung schloß auf Borkum eine Shulungsvoche , die ,
veranstaltet von der Ortsgruppe Borkum der NSDAP , in
täglichen Zusammenfünften die Teilnehmer mit den großen
Problemen der Gegenwart , wie Völkers , Rassen - , Erb - und
Gesundheitslehre und dem größten Ziel : „ Die deutsche Volkss
gemeinschaft auf allen Gebieten des voltlichen und des geisti

gen Lebens " beschäftigte . Das Zeitalter der Dynastien ist¬

gestorben , das Zeitalter der Völker und Rassen ist heraufgezo
gen ." Unter dieser Devise stand die gesamte Schulung , die

von Kreisschulungsleiter Hühnken Leer geleitet wurde ,

und stand auch die Kundgebung , die , mit Gaushulungsleiter
Heinrich Buscher als Redner , den Abschluß der geleisteten
zielsicheren Schulungsarbeit darstellte . Eine Morgenfeier
führte dann am Sonntag noch einmal die Teilnehmer an der
Schulungswoche mit der Inselbevölkerung zusammen .

"

=

otz . Filium . Der Lehrgang für ländliche Luft¬
schußträfte , über den gestern ausführlich berichtet wurde ,
findet heute , was den praktischen Dienst anbetrifft , seinen
Abschluß . Noch einmal wird in Theorie und Praxis der be¬
arbeitete Stoff durchgenommen , noch einmal verlangt eine
Uebung den Einsatz aller Lehrgangsteilnehmer . Heute abend
vereinigt bei Dieken ein Kameradschaftsabendalle , die in die
sen Tagen hier mitgearbeitet haben und morgen wird der
Lehrgang im Rahmen einer Abschieds- Gemeinschaftsstunde
geschlossen .

otz . Oltmannsfehn . Aufnahme des Winterdien

stes . Die hiesige Ortsgruppe der NSDAP hält nach der
langen Sommerpause am Sonnabend wieder einmal eine
Mitgliederversammlung ab , die im HJ - Heim zu Ockenhausen
stattfindet .

rent .
otz . Terborg . Im Nebel in den Graben gefah

Die gestern veröffentlichte Mahmung , bei Nebel vor¬

fichtig zu fahren , war nicht überflüssig, wie folgender
Unfall in den Abendstunden beweist . Auf der Strecke Older¬
sum - Leer fuhr ein mit vier Personen besetter Kraftwagen
aus Leer infolge des dichten Nebels kurz vor Terborg in
den Straßengraben . Da der Fahrer vernünfigerweise sehr

langsam gefahren hatte, ist bis auf eine leichte Verstauchung,
die einer der Infaffen erlitt , und geringem Sachschaden am
Wagen der Unfall glimpflich abgelaufen . Der Wagen konnte
allerdings nicht mit eigener Kraft aus dem Graben heraus¬
gebracht werden . Hilfsbereit stellte ein vorbeifahrender Kauf¬

mann aus Ihrhove seinen Wagen zur Verfügung , um die

Insassen des festgefahrenenAutos mit nach Leer zu nehmen.

Westehauderfehn und Umgebung
otz . Große Kundgebung der NSDAP . Auf die morgen ,

Freitag , stattfindende Großkundgebung in Westrhauderfehn
sei nochmals hingewiesen . Für Fahrradaufbewahrung ist
gesorgt .

Holterfehn . Ein rustiger Einundneunzigjäh
tiger . 91 Jahre alt wurde gestern Altveteran Gröter von
hier , der bei seinem Sohn , B. Gröter , in der 3. Ostwiefe
wohnt . Als Mitfämpfer voir 1870/71 weiß der Alte noch viel
von dem Feldzug zu erzählen , doch zeigt er auch noch Ins
teresse für alle Vortommnisse unserer Zeit .

otz . Völlenerfehn . Eine wichtige Gemeinderata

ung fand am legten Sonnabend im Gasthof von Janssen
statt . Bürgermeister Doeden leitete die Sigung . Zunächst
wurde über die Fortseßung des Wegebaues in der
Ortschaft Völlenerkönigssehn , der im Frühjahr d . Js . wegen
Arbeitsüberhäufung in der Landwirtschaft zum Stillstand ge¬
tommen war , verhandelt . Nach einer furzen Beratung wurde
beschlossen , die Arbeiten wieder aufzunehmen und es wurde

ein Nachtrag zum außerordentlichen Haushaltsplan zur Fort¬
fegung des Wegebaues einstimmig angenommen . Die Arbei¬
ten sollen so beschleunigt durchgeführt werden , damit der Weg
vor Winterbeginn für den Verkehr wieder freigegeben werden

bann . In einer weiteren Vorlage wurde über die Bürger¬
ſteuer beraten und es wurde beschlossen, den Hebesatz der Bür¬
geufteuer für das Kalenderjahr 1938 in der bisherigen Höhe
beizubehalten. Dem Gemeinderat wurden dann noch einige
Unterstützungsanträge vorgelegt , die erst geneh
migt werden sollen , wenn die Notwendigkeit dazu nach vor¬
genommener Prüfung feststeht. Dann wurde noch über die
Entwässerung des Gebietes zwischen den Ortschaften
Völlenerkönigssehn und Völlenerfehn eine eingehende Bespre¬
chung geführt , da in diesem Gebiet das stauende Wasser im
Frühjahr großen Schaden angerichtet hat . Das Entwässe
rungsprojekt liegt bereits vor und soll noch vor Winterbeginn
ausgeführt werden .

Insgesamt betrachtet , zeigten die auf den vier diesjährigen
Shauen vorgeführten Schafe weitere befriedigende Fort¬
schritte hinsichtlich der Beschaffenheit der Wolle an . Wegen
eines allzulosen , flattrigen Vließes oder starter Zwirnbildun
gen mußten nur mehr einzelne Tiere zurückgewiesen werden .
Zu tadeln war indessen öfters noch bei Alttieren fehlender

oder nicht genügender Wollbesaß am Bauche oder zu grobe
Bewollung der Keulen , so daß die Züchter darauf bei der

Paarung wie auch bei der Auswahl von Tieren zur Ergän¬
zung ihres eigenen Bestandes achten sollten. Ueberhaupt sind
durchschnittlich in letzter Zeit die Wollen , vermutlich durch den
Einfluß der in großer Anzahl wild aufgenommenen Tiere ,
etwas gröber geworden ; und wenn zwar der Charakter der
Landrasse erhalten werden muß , zu große Feinheit also ab¬
zulehnen ist, so dürfen die im Zuchtziel festgelegten Grenzen
auch nicht nach der anderen Seite über die mit D bezeichüber die mit D bezeich¬
nete Stärke des Wollhaares hinaus überschritten werden .

Zufriedenstellend war zumeist auch die Beschaffenheit der
Euter . Wenn es lezthin , den Bedürfnissen der Volkswirt¬
schaft entsprechend , notwendig war , auf die Steigerung des
Wollertrages Menge sowohl als auch Güte bei unserenbei unseren
Schafen ganz besonders hinzuwirken , so muß nach ni vor
doch ihrem Milchertrag der Rang als wichtigste Nuhl istung
zuerkannt bleiben und auf einen edlen Milchtyp mit wohlge
formtem großen Guter und kräftigen Strichen größter Wert
bei der Beurteilung gelegt werden . Daß die Leistungsfähig
feit unserer Tiere ziemlich gut ist , zeigen die Verbandsdurch
schnitte der Kontrollergebnisse , die eine beachtliche Höhe auch
noch halten , nachdem sich die Zahl der regelrecht geprüften
Tiere vervielfachte. Erfreulicherweise hatten diesmal auch Beschidung und Prämierungsergebnisseder Kleintierschauen 1937 interessierende Aufklärung über die richtige Verwendung großer
wieder mehr Züchter ihre Schafe dafür zur Verfügung ge
stellt , so daß der Jahresdurchschnitt 1937 aus etwa 600 Ein¬
zelabschlüssen wird errechnet werden können , was seine Be¬
deutung als Ausweis für die Leistungsfähigkeit der Rasse

außerordentlich erhöht. Nach soaußerordentlich erhöht . Nach so starker Ausbreitung der
Milchkontrolle wird es für die Zukunft selbstverständlich sein ,
daß das Schauverzeichnis stets auch Leistungsangaben für
jedes Tier enthält , daß mit jeder Schau ein besonderer Lei¬
ftungawettbewerb verbunden ist , und daß die festgestellten

Mutterleistungen mehr und mehr auch zur Beurteilung der
Böcke bei der Körung mit herangezogen werden . Wurde dies¬
mal dabei schon nach Möglichkeit den Söhnen fontrollierter

Schafe der Vorzug gegeben , so wird es bald als uneriäßlich
angesehen werden müssen , daß , wer die Lämmer seiner Schafe

zur Zucht aufzuziehen oder zu verkaufen beabsichtigt , diese
letteren auch fontrollieren läßt .

fer Hinsicht Rechnung trugen. Demgegenüber waren andere Aus dem Reiderland
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Zu Bedenken Anlaß gaben in sehr vielen Fällen leider -

Standauf den Schauen sowohl als auch bei der Körung
und Gang der Schafe . Wie bei Pferden , Rindern , Schwei¬

nen muß auch hier von Prämientieren und erst recht doch von

den Vätern fünftiger Jungtiere - Jahrgänge unbedingt gefor¬
dert werden , so daß fie fräftige gerade Beine haben , Weiche
Fesseln bis zur Bärentaßigkeit . x , o - und Säbelbeine taugen

Eber in jeder Hinsicht so gut herausgebracht , daß sie mit vor =

züglich bewertet und für die Vergebung einer Fesselungs¬
prämie aus den Ueberschüssen der Körkasse in Vorschlag ge¬
bracht werden konnten . Auch für die besten Schaf - und Bie¬

genböcke werden derartige Prämien ausgeworfen werden .

Schauen in

Uebersicht 1 :

Schweinen Schafen Ziegen

bez präz bes präz bez prå

Schickt miert Ichickt miert schickt miert

mit mit mit mit mit mit

I . II . III I. II . III . I . II , III .

27 5 5 5
(Kr . -Wand . -Schan )

23

125 31 30 44

684 78 15 12 13
392 202 26 32 23
211 202 27 42 42

20

30
7
4 1

465

899
223

- 1

Aurich

Leer
Esens
Norden

2226
Bei den Schafen wurden ferner in den Schauen Leer 7 , Esens 37

und Norden 41 IV . Preise verteilt .

Uebersicht 2 :

Beschidung und Ergebnisse der Kleintiertörungen 1937
Eber Schafböcke Ziegenböcke

Kreis vor ge
gef . kört präm .

vor ge =
gef . kört präm .

vor gez
gef . kört präm .

Aurich
Leer
Norden

62 43 128 59 14 11 11
88 80 243 111 25 23
56 49 258 123

Wittmund 86 75 140 79 13 11 11

2858

3233

53
77 18031231

=

22325 25 2432

Weener , den 21 . Oktober 1937 .

Wovon man spricht . . .
In Ergänzung zu den von uns fürzlich an dieser Stelle vers

öffentlichten Ausführungen über die vielfach anzutreffende mangel
hafte Beleuchtung von Fahrzeugen aller Art und insbesondere von
Fahrrädern erhalten wir von zuständiger Stelle eine allgemein

elektrischer Fahrradlampen . Wenn wir in unseren Ausführungen
darauf hinwiesen , daß die Radfahrer verpflichtet seien , große elef
trische Fahrradlampen abzublenden wie der Kraftfahrer , dann
brachten wir diesen Hinweis in der guten Absicht , der Blendwir¬
tung vieler falsch angebrachter Fahrradbeleuchtungen im Interesse
der allgemeinen Verkehrssicherheit entgegenzuwirken . Das Gesetz
bietet , wie uns die amtliche Stelle mitteilt , leider feinen Anhalts¬
punkt dafür , daß der Radfahrer zum Abblenden verpflichtet

Unter dem hoheitsadler
Ortsgruppe Weftrhauderfehn .

Großkundgebung am Freitag , dem 22. Oktober , im Hotel Frisia
(Bahns ) Westrhauderfehn . Redner : Pg . Alfred Straßweg .
M. d . R. , Wupperthal / Rhld .

Ortsgruppe Oltmanusfehn .
Am Sonnabend , dem 23 . Oktober 1937 , abends um 8 Uhr , Mith

inggliederversammlung der NSDAP . , Ortsgruppe Oltmannssehn ,
HI - Heim in Ockenhausen . Alle Pa . und Barteianwärter haber
zu erscheinen .



Ründblick über Oftfriebland
Aurich

. Ein vorbildliches Gemeinschaftswerk

otz . Am Mittwoch benutzten 29 städtische Beamte und Ange¬

stellte ihren freien Nachmittag in freiwilligem Einsatz dazu , auf

dem zukünftigen Sportplazgelände des Ellernfeldes an der Sedan =

straße zu arbeiten , und zwar wurden auf dem Gelände Gräben ge =

zogen zur Einbettung der Drainageröhren . Die Arbeiten sind dank
der tatkräftigen freiwilligen Mithilfe von Mannschaften der SA. ¬
Führerschule Aurich und der Auricher Hitler - Jugend zum größten
Teil geschafft . Der Rest der noch zu erledigenden Herrichtungs¬
arbeiten wird in entgegenkommender Weise von den SA .- Männern

der SA .- Führerschule Aurich und von den Beamten und Angestell¬

ten der Stadtverwaltung Aurich sichergestellt werden .

otz . Bagband . Markt . Vom schönsten Wetter begünstigt ,
fand hier der dritte Markt dieses Jahres statt . Aufgetrieben
maren 430 Stück Großvieh und 160 Schweine und Schase .
Der Handel war verhältnismäßig gut . Die große Anzahl der
aufgetriebenen Tiere beweist wiederum , welche Bedeutung
dem Bagbander Markt zukommt . Abends geriet auf der

Lahnstrecke Bagband -Stiefellamp ein Rind des Landwirts
W. 2. unter den Schienenzepp , der planmäßig 18 . 30 Uhr
Bagband anläuft . Das Tier wurde so schwer verletzt , daß es
nobgeschlachtet werden mußte .

otz . Voßbarg . Dahstuhlbrand . In dem Hause des

Bäckermeisters Redenius entstand im Dachstuhl Feuer , welches

aber durch schnelles Eingreifen des Nachbarn B. auf seinen

Herd beschränkt und gelöscht werden konnte , bevor größerer

Schaden entstand . Die Staatsanwaltschaft Aurich und die
Gendarmerie Stradbolt waren den ganzen Tag an Ort und

Stelle tätig , um die Entstehungsurfache des Feuers festzu¬

stellen .

Emden1911
9 300 - Tonner vom Stapel gelaufen

Auf den Nordseewerken in Emden lief am Mittwoch der

für die Seereederei Frigga in Hamburg erbaute 9300 Tonnen

ift . Es besteht vielmehr für ihn die Verpflichtung , seine Fahrrad¬
lampe im vorgeschriebenen Neigungswinkel zur Fahrbahn anzu¬
bringen und so in diesem Winkel festzuschrauben , daß sie nicht ohne
weiteres bewegt werden kann . Fahrradlampen , die diesen Vor¬
schriften entsprechend angebracht sind , können niemals blenden .

Daß im Fahrradhandel leider Lampen zu haben sind , so bemerkt
die amtliche Stelle , die den Radfahrer geradezu verführen , auf - und

abzublenden , ist eine Sache für sich . Demnächst soll übrigens durch

besonders dafür vorgeschriebene Geräte und durch besondere Kon =

trollen geprüft werden , wieviele Verkehrssünder mit Bezug auf die

Fahrradbeleuchtung noch vorhanden sind . Für alle Radfahrer

mögen die vorstehenden Ausführungen ein Anlaß dafür sein , ihre

Fahrradbeleuchtungen auf ihre vorschriftsmäßige Anbringung hin
nachprüfen zu lassen oder selbst nachzuprüfen , um sich bei den zu

erwartenden amtlichen Nachprüfungen vor Strafe zu schüßen .

Eine schöne , alte Sitte ist es , wenn die Hausfrau im Kreise ihrer

Familie bei den täglichen Mahlzeiten am Tisch das Brot schneidet .

In dieser einfachen , schlichten Handlung liegt Achtung vor unserem

wichtigsten Nahrungsgut . Man geht sorgsam mit ihm um , ver¬
schwendet nichts . Wie oft aber beobachtet man nun leider gerade
im städtischen Haushalt die vornehme " Sitte besser Unfitte

Brot geschnitten auf den Tisch zu bringen . Der Appetit ist in der
Familie nicht immer der gleiche . Die Schnitten werden nicht im¬

er alle gegessen . Sie kommen zurück in den Brotkorb , werden

bergessen , vertrocknen und verschimmeln . So geht kostbarstes Volks¬
gut verloren ! Gewiß , eine Hausfrau mit großer Familie möchte

ihre gut schneidende Brotmaschine nicht missen . Das soll auch nicht

geschehen ; nur muß sie mit Bedacht und Umsicht ans Werk gehen .

Nicht nur eine einzige Schnitte Brot darf umkommen . Verdirbt in

jedem deutschen Haushalt täglich nur eine Schnitte Brot , so bedeu¬

tet das einen jährlichen Verlust von mehr als sechs Millionen
Bentner Brotgetreide ; das ist ein Drittel unserer Durchschnittsein¬

fuhr . Diese sechs Millionen Zentner müssen nun mit rund vierzig
Millionen Mark Devisen beschafft werden , eine Summe , die an an¬
derer Stelle nüzlicher verwandt werden kann . Gern und freudig
wollen wir daher selbst mithelfen , daß das , was Bauernfleiß und

Bauernmühe geerntet haben , restlos der menschlichen Ernährung
dient .

Fünf Jahre Zuchthaus für einen Dieb

Vor der Großen Straffammer Oldenburg hatte sich in

einem Falle der am 24 . Juni 1914 in Diele bei ee =

ner geborene Bernhard Brauer wegen einer Reihe

schwerer Diebstähle zu verantworten . Neben diefem

bielfach Vorbestraften saßen ferner fünf weitere Angeklagte ,

darunter zwei Frauen , auf der Anklagebant , denen Hehlerei
borgeworfen wurde . Als Brauer wegen eines Diebstahls ,

der Anfang dieses Jahres in Schweden begangen wurde , ver¬

nommen werden sollte , tauchte er unter " . In einer Gast¬

wirtschaft in Lindern brach er später ein und ließ 25 MM .

aus der Kasse und neben anderen Sachen noch 10 Risten 8i¬

garren mitgehen . Die Zigarren überließ er später in Bremen
dem ebenfalls reichlich vorbestraften „Artisten " Wilhelm Graf

aus Reinickendorf , der sie für ihn verkaufen wollte . Graf
blieb aber mit Geld und Ware aus und Brauer war der

Dumme . Wieder stieg Brauer in eine Wirtschaft ein und

holte größere Mengen Zigarren usw. , die er auf dem Bremer
Bahnhof abgab , um sie später wieder abzuholen . Hierzu ist
er jedoch nicht mehr gekommen . Inzwischen stieg er wieder
bei einem Kaufmann in Kayhausen ein . Die dort gestohle
nen Sachen , Hemden , Strümpfe , Hosen und vieles andere
versteckte er in einem Kornfeld . Nur mit einem kleinen Teil

der Beute fuhr er nach Oldenburg , wo er in der Herberge zur
Heimat den jetzt Mitangeklagten J . Rezkowski aus Olden¬
burg fennen lernte , der mit ihm zu den drei weiteren Mit¬
angeklagten ging , die ihm , ohne zu wissen , daß die Sachen

große Dampfer Barge " vom Stapel . Wie der Vorsitzende des
Aufsichtsrates der „ Frigga " , Generaldirektor Dr . Janus , in seiner
Taufrede betonte , begann die Frigga " - Reederei nach dem Nieder¬
bruch in Deutschlands schwerster Beit mit 3000 Tonnen Echiffs =
raum . Heute verfügt sie einschließlich des jetzt zu Wasser gehenden
Neubaus über 76 000 Tonnen Schiffsraum und steht damit in vor¬
derster Reihe der deutschen Trampreedereien . Von den
Nordseewerken in Emden wurden für die Reederei allein fünf
Dampfer gebaut , die sich in der Seefahrt alle hervorragend bewährt
haben . Die Reederei hat einen sechsten Dampfer . der die¬
selben Ausmaße haben soll wie die „ Brage " , bereits bei den
Nordseewerken in Auftrag gegeben . Die Taufe des
neuen Dampfers vollzog sodann die Tochter des Reederei - Direktors
Junge , Frau Tea Kropf .

Die „ Barge " mißt zwischen den Loten 131,5 Meter , in der Breite
über den größten Spant 17,9 Meter , hat 10,65 Meter Seitenhöhe
und eine Tragfähigkeit von 9 300 Tonnen . Eine Maschine von
2 300 PS foll dem Schiff eine Geschwindigkeit von 11,75 Knoten
geben . Die Inneneinrichtung wird ganz den Wünschen des Amtes
für Schönheit der Arbeit entsprechen . Vorne an der Bad
sind keine Unterkunftsräume . Die Matrosen und Heizer find hinten
in kleinen Kammern zu je zwei Mann gut untergebracht . Auf der
Werft find zur Zeit zwei weitere Neubauten von fast derselben
Größe in Arbeit .

10 . 000 - Tonner angekauft

Die Firma W. Kunstmann , Stettin , Inhaber Frizen , Emden ,
hat einen im Jahre 1914 in England erbauten , etwa 10 000 Ton¬
nen großen Dampfer angekauft . Das Kommando des Dampfers ,
der den Namen „ Dora Frißen " erhalten hat , ist Kapitän Wilhelm
Jürgens , einem Emder , übertragen worden .

Norden

Mit einem Luftgewehr das Auge ausgeschossen . Als der 15¬
jährige Karl Meyenburg aus Lintelermorsch sich mit einem Luft¬
gewehr beschäftigte und dabei in den Lauf hineinsah , löste sich der
Schuß und die Kugel traf das rechte Auge , das auslief . Der Ver¬
legte wurde dem Emder Krankenhaus zugeführt .

Gleichzeitig wird der bisherige Stammführer Hero Feen¬
ders verabschiedet werden . Zu dieser Jugend -Rundgebung
werden Abordnungen sämtlicher Fähnleine des Reiderlandes
in Weener antreten .

otz . Dizumer -Verlaat . Am Dienstag veranstaltete die
NS - Gemeinschaft Kraft durch Freude " im Harenbergschen
Saale einen frohen Feierabend . Wieder war der Saal bis
auf den letzten Platz gefüllt , ein Zeichen dafür , daß die Ver¬
anstaltungen immer mehr Anklang finden . Als Hauptstück
des Programms wurde der lustige Film Allotria " vorge¬
führt .

otz . Dizumer -Verlaat . Eine Versammlung der
NSDAP fand am Montag statt . Es wurden die ersten
Karten an die Parteianwärter verteilt . Kassenleiter Döhne
erstattete Bericht über die Nürnberg -Fahrt .

Papenburg und Umgebung
vie meisten Heidschnuden im Emsland

269 920 Schafe in der Provinz Hannover

Bei den früheren Viehzählungen erfuhren wir zwar regelmäßig ,
wieviele Tiere der einzelnen Gattungen vorhanden waren , aber
der züchterisch Interessierte suchte vergeblich nach Angaben darüber ,
wie start die einzelnen Rassen seiner Gattung vertreten waren .
Diese Lücke ist bei der leßten Viehzählung ausgefüllt worden . An
erster Stelle unter den Schafgattungen finden wir bei uns immer
noch die Heidschnucke , troß ihres durch die fortschreitende Kultivie¬
rung bedingten Rüdganges . Aber eine Ueberraschung ist es , daß
nicht die Lüneburger Heide die meisten Schnucken hat , sondern der
Regierungsbezirk Osnabrück , und zwar hier hauptsächlich das
Emsland . Von den 269 920 Schafen der Provinz Hannover
waren 69 940 Heidschnucken, 57121 Leineschafe. 50 175 Merino
schafe , 43 204 deutsche schwarzköpfige Fleischschafe , 25 763 ostfries
sische Milchschafe , 19 173 deutsche weißköpfige Fleischschafe , 4563
deutsche veredelte Landschafe , 617 Sarafulschafe und 355 Rhönschafe .
Der fleine Rest tommt auf andere Rassen .

Regierungsbezirk Osnabrüd, und zwar hier hauptsächlichdas

ota . Die Verkaufs -Sonntage vor Weihnachen in diesem
Jahre sind auf den 12 . und 19. Dezember festgesetzt worden .
Ein bisheriger Verkaufssonntag , nämlich der Sonntag vor
dem 6. Dezember , kommt in Fortfall .

otz . Die Ausstellung „ Frauen schaffen im Deutschen
Frauenwert wurde heute mittag im Hotel Hilling , Papen¬
burg -Untenende eröffnet . Ab 15 Uhr ist die Ausstellung
heute , bis zum 24. Oftober abends zu besichtigen . Alle Volks¬
genossen seien auf die wirtschaftliche Bedeutung dieser Aus¬
stellung aufmersam gemacht .

otz . Die erste Straßensammlung für das Winterhilfswerk ,
die am 16. und 17. Oktober durchgeführt wurde , ergab in
Papenburg den Betrag von 612,37 RM .

otz . Eine Großkundgebung der Deutschen Arbeitsfront

Bremen : Frieda , Schaa , ladet / beladen in Bremen : Grete , Doyen ,
Ladet /beladen in Bremen ; Frieda , Büscher , ladet / beladen in Bremen ;
Kehrwieder II , Cramer , ladet / beladen in Bremen ; Verkehr bon
Münster und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : Netty ,
Grest , ladet 20. in Münster f . Vegesack ; Hermann , Rauert , ladet 20 .
in Münster für Vegesack ; Kehrwieder I , Kramer , ladet 20. in Mün
fter für Leer ; Günther , Kleemann , 22. in Meppen löschtlar ; Sturms
vogel , Badewien , 20. in Oldenburg löschtlar , w . n . Bremen ; Frieda ,
Heren , 19. Datteln pass . w . n . Wilhelmshaven ; Johanne , Friedrichs ,
löscht in Bremerhaven : Verkehr nach den Emsstationen : Anna¬
Gesine , Peters , 19. von Bremen nach Leer , Emden ; Verkehr von den
Emsstationen : Dede , Freese , Löscht 20. in Bremen ; Herbert , Feld
famp , 19. von Emden nach Bremen ; Marie , Schlieb , 21. in Bremer¬
haven löschklar ; Maria , Badewien , ladet 20. in Emden für Bremen ;
Lina , Lüpkes , ladet 21. in Emden für Bremen ; Gerda , Lüpkes , ladet
20. in Leer für Bremen : Aalfe , Wiemers , ladet 20. in Dißum für
Bremen : Emanuel , Maas , soll 20. in Emden laden ; diverse andere
Schiffe : Annemarie , Schoon , liegt auf der Werft ; Hoffnung , Beek¬
mann , liegt auf der Werft ; Jupiter , Hant , z . 3t . auf Borkum ; Rein¬
hard , Harders , fährt zwischen Heisterholz und Oldenburg ; Heimat ,
Kapfermann , fährt Steine ; Anna , Feven , fährt Steine : Gretjen ,
Book , fährt Steine ; Möve , Brahm , fährt Busch : Mina . Ley , fährt
Busch ; Karl - Heinz , Coners , fährt Busch ; Heidina , Tepe , fährt Busch :
Concordia , Deters , fährt Busch ; Nordstern , Badewien , fährt Busch ;
Schwalbe , Badewien , fährt Busch .

Papenburger Hafenverkehr .
Angekommene Schiffe : 20. 10 . : Josefine , Kaltwasser , von Leer ;

Arnold , Tammen , von Emden ; abgefahrene Schiffe : 20. 10 . : Kahn
Martiorime , Prinz , nach Emden ; Fortina , Brand , nach Herbrum ;
Kahn Baden 65 , Lifler , nach Leerort .

Fisser und v . Doornum , Emden . Marie Fisser 18. 10. von Ham
burg nach Rotterdam . Bertha Fiffer 18 . 10 . von Archangels ! nach Gent ,

Hendrik Fisser AG . Emden . Konsul . Carl Fisser 19. 10. ton Ners
vi nach Emden .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aegina 19. 10. Gast London . Elbe
19. 10. Antwerpen nach Rotterdam . Mosel 19. 10. Antwerpen .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft Neptun " , Bremen . Feronia 19. 10 .
Gotenburg . Flora 19. 10. Brimsbüttel pass . nach Elbing . Hector 19 .
10. Königsberg . Fris 19. 10. Rotterdam . Dahr Friedrich 19. 10. Hol¬
tenau pass . nach Bremen .. Ballas 19. 10. Königsberg . Phoebus 19 .
10. Holtenaut paff . nach Rotterdam . Rhea 19. 10. Libaut nach Bremen .
Venus 19. 10. Rostock .

Hamburg -Amerika - Linie . St . Louis 19. 10. Dover pass . Deutschland
22 . 10. in Neuhork fällig . Jdarwald 19. 10. Bishop Rock pass nach
Bremen . Lübeck 19. 10. von Galveston nach Norfolt . Baden 20. 10. int
Bintang fällig . Halle 19. 10. von Marseille nach Holland . Burgent =
land 19. 10. von Miri . Neumark 20. 10. von Suez nach Colombo .
Mecklenburg 19. 10. von Matanzas . Rheinland 19. 10. bon Kobe
nach Osaka . Diffutan 19. 10. von Neuorleans nach Corpus Christi .
Chuterland 19. 10. Perim paff . nach Port Sudan . Duisburg 19. 10 .
von Rotterdam nach Hamburg .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Geſellſchaft . Madrid
19. 10. Fernando Noronha phfs . Monte Sarmiento 20. 10. in Sac
Francisco do Sul . Buenos Aires 19. 10. von Rotterdam nach Ham¬
burg . Ludwigshafen 19. 10. St . Vincent pass . Natal 20. 10. Dover
passiert .

Wesermünder Fischdampfer -Bewegungen . 19. Oftober . Vom He¬
ringsfang : Wittemberg , Andreas Wolff , Bieten , Würzburg , Taunus .
Von Island : Wilhelm Reinhold , Ernst von Briesen , Delmenhorst ,
H. Hohnholz , Roland , Reykjaborg . Vom Weißne Meer : Karl Bergh ,
Schleswig , Portland . Von der Ostsee : Graz . Am Markt angekün
digte Dampfer für den 20 . Oktober . Von Island : Hans Loh , Nord¬
Stern , Sonne , Nonful Dubbers . Vom ehringsfang : Kondor , Regulus

In See gegangene Dampfer . 17. Oktober . Nach Jsland : von
Ronzelen , Schitting , Karlsruhe . 18. Oktober . Auf Heringsfang :
Adolf Hitler , Seefalfe , Bussard , Reiher , Jeverland . Nach Island :
August Bösch . 19. Oktober . Nach Island : Sagitta . Zur Bäreninsel :
Helmi Söhle . Auf Heringsfang : Westerland , Kurmart , Westfalen .
20 . Oktober . Auf eHringsfang : Hochkamp , Würzburg , Graz , Delmen
horst . Nach Island : Ernst von Briesen .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 19. /20 . Oktober .
Von See : Fd . Jan Hubert , Irmgard , Nordenham , Pommern ,

Sachsen , Preußen . Reichspräsident von Hindenburg , Gustav Körner
Senator Strandes , Carl Sthngen , Vorwärts , Westfalen , Alemania ,
Haltenbank , Eitel , Kurmark , esermünde .

Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. IX . 1937 : Hauptausgabe 24 186 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage if

durch die Buchstaben L /E im Kopf gefennzeichnet . ) Zur Zeit ift Ans
zeigen -Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage , ,Au
der Heimat " gültig . Nachlaßftaffel A für die Beilage Aus der
Heimat " . B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der
Beilage , ,Aus der Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher
Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck :
D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Bingum - Coldamer 3000 kg Runkelrüben
Gielacht .

Die Interessenten werden zu
einer Versammlung am
25 . Oktober , nachmittags 5 Uhr ,

nach der Müntinga ' schen Wirts

Schaft in Bingum geladen .

Tagesordnung :

1. Rechnungslegung .

2. Bewilligung des Haushalts :
planes .

zu verkaufen .
Frau A. Behrends ,
Logaerfeld .

Stellen -Angebote

Gesucht wird von alleinstehen
dem Fräulein auf dem Lande ,
Nähe Leer , eine

3. Sonftiges. Die Sielrichter, ingere Hausgehilfin.

Zu verkaufen

Wegen Versetzung nach einer
Stadt mit Gleichstrom verkauft
ein Beamter [ einen

findet am Freitag abend bei Hülsmann statt. Ein Gau Radio - Apparat
redner ist dazu als Redner ausersehen .

otz . Eine Spülung der Wasserleitung wird heute und mor¬
gen durch das Städtische Wasserwerk vorgenommen .

3 Röhren Saba Wechselstrom .
Anfragen unter „Saba " an die
OTZ , Leer . .

Eineotz . Aschendorf . Eine öffentliche Versamm¬

Donnerstag , im Saale von Einhaus statt . Ein Reichsredner
wird einen Vortrag über die Ziele der DAF . Halten .

lung der Deutschen Arbeitsfront findet heute, tragende Stute

gestohlen waren, etwas ablauften. Als Brauer dann aus fei- Latzte Schiffbmeldungennem „ Lager " weitere Sachen holen wollte , fuhr ihm Rez¬
tomski nach und beide wurden dann von Gendarmen auf¬
gespürt und verhaftet .

Der Angeklagte Brauer wurde wegen fünf schwerer
Diebstähle im wiederholten Rückfall zu einer Gesamt¬
zuchthausstrafe von fünf Jahren verurteilt
und es wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren aberkannt .

otz . Appell des Reiderländer Jungvolts . Am Sonnabend
dieser Woche findet nachmittags auf dem Union -Sportplatz
im Beisein von Vertretern von Partei und Staat die Ueber¬
gabe der Stämme 3 und 4/381 durch Jungbannführer
Maeder an den bisherigen stellvertretenden Führer der
beiden Stämme , Oberjungzugführer Aits - Tichelwarf statt .

Privatschiffer -Vereinigung Weser - Ems , e . G. m . b . H. , Leer .
Schiffsbewegungsliste Nr . 95 vom 20. Oktober .

Verkehr zum Rhein : Ebenezer , uken , 20. in Münster fällig , w . 1 .
Gelsenkirchen , Essen , Duisburg , Düsseldorf ; Undine , Brahm , 20 . in
Rheine fällig , w . n . Wanne , Gelsenkirchen , Essen , Duisburg ; Hedwig ,
Mertens , 21. 10. in Leer fällig , w . n . Dortmund , Neuß ; Gerhard ,
Oltmanns , löscht ladet in Bremen ; Verkehr vom Rhein : Wega ,
Schaa , ladet 20 . in Düsseldorf ; Käthe , Möhlmann , ladet /beladen am
Rhein ; Fenna , Hartmann , 21 in Bremen löschklar ; Hoffnung , Priet ,
18. vot Düsseldorf nach Oldenburg , Bremen : Matiterfegen , Benthake ,
ladet 20 . in Emden , w . n . Wilhelmshaven ; Vorwärts , Hogelücht , 19 .
von Leer nach Bremerhaven ; Verkehr nach Münster und den übrigen
Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : Margarethe , Meiners , Löscht 20 .
in Rheine , w . n . Münster ; Gertrud , Hartmann , 21. in Gelsenkirchen
fällig , w . n . Effen ; Bruno , Feldkamp , 19. von Bremen nach Haren ,
Meppen , Münster : Gretel , Sogelücht , ladet 21. in Leer ; Konkurrent ,
Kramer , ladet / beladen in Bremen : Anna , Janssen , ladet / beladen in

oder eine

212-jähr . Stute
zu verkaufen . .

Geerd Heeren , Weenermoor .

Zu verkaufen ein

Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

Für meinen modernen Betrieb
suche ich baldmöglichst einer

jungen Gefellen
guten Lohn.
zum Weiterausbilden geger

Dampfbäckerei H. Bolte ,
Hollwege b . Westerstede .
Fernruf Westerstede 103 .

Ich suche auf sofort oder zum
1. November einen

Bädergehilfen .
Dampfbäckerei und Konditorei
G . Freese , Möhlenwarf

bei Bunde .

Wegen Einberufung meines
jetzigen Juche ich einen

landwirtsch . Gehilfen
oder jungen Mann .2 - jähe . Wallach H. Thaden, Steindamm

(fromm im Geschirr ).

Hinrich Pistoor ,
Südgeorgsfehn .

Daselbst ein Gummiwagen od .
dessen Gummi , Größe 895X135 ,
billig abzugeben .

b . Fedderwarden (Jeverland ) .

Laufbuciche
gelucht für ganze oder halbe
Tage .
Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

Läufer zuverkaufen EinekleineAnzeige
W . Siefkes , Holtland .

in der OTZ . hat stets großen
Erfola .



Wir nehmen Ehestands - Darlehen und Kinderbeihilfen in Zahlung :

Zentra
ZentRa - Uhrenhaus Oefen und Herde

Uhren Johs . Bahns Haus- und Küchengeräte
die bekannte Handelsmarke Leer

Gegr . 1872 Anruf 2319

Brautaйbstattungen
Kunstgewerbe

Porzellan

Glas Ad . Gibben , Lune

Bernh . Bohlsen , Leer

das Fachgeschäft für
am Bahnhof

Öfen und Herde

Haus - und Küchengeräte

Heimatspill
Tivoli " Saal ( Jonas )

Hexenkomödi

ISOZFRAUENSCHAF

Dönnerdag , 21. Okt. , 8 % Uür
Freeidag , 22 . Oktbr . , 81/4
Saterdag , 23 . Oktbr . , 84 .

Elker Stee köst 1 . - RM .

Föörferkoop fan de Korten bi

Schuster - Heisfeldmerstrate .

NS . - Frauenschaft und

Waterborg &van Cammenga
Leer

KAUFHAUS

Bannh
Gerhard LEER
"Grottiup

vor .Gerid. deWall

und
Heisfelder
Str. 14-16

1192 000 0

Betten

Das richtige

Einkaufshaus

für Sie !

in jeder Preislage

sowie sämtliche zugelassene Artikel

Hermann Saul , Leer , Hindenburgstraße 57

Die Deutsche

Arbeitsfront
Berufsgruppe Hausgehilfin

Am Montag , dem 25 . Oktober , 2014 Uhr

findet im Jonas ' schen Saale (Tivoli ) Leer eine

2126

Deutsches Frauenwerk

große Werbeversammlung

Möbel - Werkstättenund -Handlung

Hermann Schulte
Gegründet 1853

Leer , Adolf - Hitler - Straße 37

Teppiche und Läufer

Egbert Wilts
Leer - Ostfriesland idal S

Schöne Lampen

Heute nachmittag
und morgen früh
billige Seefische :

für jeden Raum
für jeden Zweck

in jeder Preislage

H.F.Rugo, Leer
Victoria - Haus

Anruf 2305

Günstiges Angebot !

Herren¬
Schellfilch 15 , 20 und 25 Pfg . . 1 Posten
Goldbarschfilet 40 Pfg . , Fischfilet

130 Pfg . , Ichöne große Bratschollen
nur 25 Pfg , frische große Brat
beringe 15 Pfg . , 2½ kg 70 Pfg .

Leer

am BahnhofFisch-Klod Anzüge
moderne Streifen Rmk . 29 . ¬

tatt , zu der die Gaureferentin Pgn . Brinkmann sprechen wird . Wir haben noch hoch zu ch 1 tragfähig
Wir rufen alle Frauen und Mädchen aus Leer und Umgebung

zu diefer Dersammlung auf .

Das Frauenamt der DA7 .
Die Kreisfrauenschaftsleiterin

PALAST TIVOLI
Deutsches Frauenwerk , Papenburg . THEATER
Die Ausstellung

Von heute ( Donnerstag )
bis einschließlich Montag

Frauen schaffen im Deutschen Frauenwert Sonntag Anfang 4.30 Uhr
ift vom 21 . Oktober 1937 , 15 Uhr an , bis 24 . Oktober
abends geöffnet . Alle Volksgenossen bitte ich um
Besuch der Ausstellung . Unkostenbeitrag 10 Pfg . |
Schulkinder unter Führung einer Lehrperson haben
freien Eintritt . Eintrittskarten werden im Dor
verkauf durch BdM . und JM . angeboten .
Den Amtswalterinnen der NS . - Frauenschaft wird
der Besuch zur Pflicht gemacht .

Die Kreisfrauenschaftsleiterin . Käthe Ketteler .

Wir liefern wieder

Lorfftreu
große Ballen , ab Waggon zu
ermäßigten Preisen und bitten
um Bestellungen .

Landwirtsmühle , Leer

Empfehle prima
lebendfrische Koch

Schellfische , mit und ohne Kopf ,

½ kg 25 Pfg . , feinstes Goldbarlch
filet , ½ kg 40 Pfg , lebendfrilche
Bratfchollen , 1/2 kg 20 und 25 Pfg . ,
ff . frisch aus dem Rauch prima
fetter Aal , Fettbückinge , Makrelen ,
Schellfisch .

W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316

Zu vermieten

Empf . prima lebfr .
Kochschellf . / kg

von 15 Pfg . an , Bratber . 15 Pfg ,
kl . Bratf . 10 Pfg ., Heilbutt , Stein¬
butt , Scholl . , ff . Goldb . Jil . , fr . ger .
Bück . , Makr . , Schellf . , Rotb . il ,
ff . Herings u . Fleischlalat , pr . gef .
Heringe , täglich 2 mal fr . Granat ,
la Norderneyer Speise - Muscheln .

Brabandt , Leer . Ad .-Hitlerstr . 24

A
AGRIPPINA
VERSICHERUNGEN
SEIT 1844

Auto¬

Glas¬

Feuer¬

Lebens¬

Unfall¬

Haftpflicht¬

Transport¬

Telefon 2252 |

Einbruchsdiebstahl¬

Wasserleitungsschäden¬

Reisegepäck - und
Wertsachen¬

Einfamilienhaus Versicherung !
zum 15 . November zu vermieten .

Mietpreis 55 . RM .

Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

Verloren

In der Neuestraße

General - Vertretung

Das schöne

Fräulein Schragg
mit Hansi Knoteck als

Anna - Marie Schragg , Otto
Gebühr als Friedrich der

Große und Paul Klinger ,

H. A. Schlettow , Paul

Bild , E. v . Winterstein usw .

Das Schicksal einer
großen Liebe der Zeit
Friedrichs des Großen !

Bezirksvertreter gesucht

Unendlicher Weltenraum

Ufa-Wochen -Schau

Sonntag Jugendvoritellung

LICHTSPIELE

Nur Sonntag !
Anfang 4 . 30 Uhr

Die Frau desAnderen
Christl Mardeyn , Willy
Eichberger , Herbert Hüb¬
ner , Trude Marlen usw .
Ein Gesellschaftsfilm mit
dem atemberaubenden
Tempo eines Kriminal¬
stücks . Ein Ensemble her¬
vorragender Darsteller
trägt das spannende Ge¬
schehen und bestimmt das
hohe Niveau des mensch¬
lichen und des künstle¬
rischen .

21st

Blonder Mann über ' n Weg

Verträumte Nester

an Tauber und Main

Wochenschau

Obiges Programm läuft
am Dienstag und Mitt¬

woch im , , Palast -Theater " .

„Das schöne Fräulein Sonntag Jugendvorftellung
Schragg " Mario

Alle Frauen u . Mädchen der NG .- Frauenschaft DeutschesFrauenwerk
und des Deutschen Frauenwerts in Leer

SEFRANCIS
nehmen geschloffen an der

Werbe - Bersammlung
Des Frauenamtes der DAF .

am Montag , 25 . d . Mts . ,
20 Uhr , im Saale von
Jonas ( Tivoli ) teil .

Die Veranstaltung ist als Pflichtabend anzusehen

W. Afmann Empfehle Freitag u. Sonnabend
Versicherungsbüro

la Qualität : Junges

Leer / Kupenwarl/ Tel.2037 Roßfleisch
Rouladen ,

Am Gallimarkt -Sonntag im frisch Gehacktes , Jett
Zentral Hotel ( van Mark Ww . ) Martin Coers

Die Ortsfrauenschaftsleiterin .

graue Handtasche ein schwarzer Mantel Leer, Neueftr . 46. Fernruf 2562| |mit Inhalt verloren .

Gegen Belohnung bei der OTZ .
Leer abzugeben .

umgetauscht .

Baby¬
Wäsche , Bekleidung
Kompl . Aussteuern
in allen Preislagen .

Geschenke in
großer Auswahl

Ulrichs

Abzugeben im Sentralhotel ,leer.Anzeigen in der „OL3." haben großen Erfolg!

PetkuserWinter-Cordes

Saat -Roggen
vorrätig .

Empfehle heute
Freitag und
Sonnabend prima Kochschellfische ,
1/2 kg 20 , 25 und 30 Pfg . , Norders
neyer Bratschollen , 20 u . 25 Pfg . ,
Goldbarschfilet , 40 Pfg . , fette Brat
beringe , 15 Pfg . , fr . geräuch . Jett
bückinge , Schellfische , Goldbarsch ,
Kiel . Sprotten , Aal , la Marinaden .

Landwirtsmühle, Leersr. Grafe, Rathausftr. Ben

Futter-Kartoffeln
liefern ab Lager

Löning&Janssen, Ihrhove

2334 .

Krieger¬

kameradschaft Leer
Am Sonnabend ,
23 . Okt . , 8 Uhr ,

Monatsappell
im Dereinslokal .

Dortrag
des Kameraden Hieronymus
über : SMS . „ Königsberg "
Heldenkampf und Untergang

Der Kameradschaftsführer

Baby - Geschenke vonUlrichs

B
ru

nh
ild

Familiennachrichten

Horst -Dieter und Margrit haben
ein Schwesterchen bekommen .

Bruno de Boer und Frau

Leer , den 20 . Oktober 1937

Margret Luise , geb . Peil

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens zeigen hocherfreut an

Gerd Bruns und Frau
Arnoldine , geb . Goudschaal

Schmerigehörn , den 20 . Oktober 1937
zzt . Kreiskrankenhaus

Filsum

111911. 0

Foline Dieken

Andreas Frühling
Verlobte

im Oktober 1937

Danksagung !

Stickhausen

Für die wohltuenden Beweise innigster Teilnahme während
der Krankheit und dem Heimgang unserer lieben Mutter ,
Frau Margartha Bahmann , geb . Folkers , sagen wir allen

herzlichen Dank .

Geschwister Bahmann .
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